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ſem Behufe eine Subſcription eröffnet? Es wäre doch 
intereiiant, die Reſultate derſelben kennen zu lernen. 

Politisch betrachtet, iſt dieſe Befeſtigung inconſti⸗ 
tutionell und eine Beleidigung des Parlaments, das, 
wie ſich der Abgeordnete Ponziglione ausdrückt, nur 
zuſammengetreten iſt, „um Sand auf die miniſteriellen 
Ordonanzen zu ſtreuen.“ 

Außerdem find eben dieſe Feſtungswerke auch noch 
lächerlich. Sie ſollen entweder zur Eroberung Ita⸗ 
liens führen oder zur Vertheidigung Piemonts dienen. 
Im erſten Falle iſt es lächerlich, Aleſſandria zu dieſem 
Behufe zu befeſtigen, gerade ſo, wie es lächerlich ſein 


bücher⸗Verlage an Schulen der Volksſchulen abgegeben werden; 
Nr. 36 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 18. Februar 1857, 
über die Zollbehandlung der Eiſenbahnwagen im Zwiſchen⸗ 


. » 2 8 PR 9 und Polizeidirector daſelbſt mit 
Einladung zur Prämmeration auf die Inter ee e n 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät baben mit Allerhöchſter Ent: N d 
„Krakauer Zeitung.“ + ſchließung dd. Görz 105 9. März 9 J. dem Finanzwach⸗Com⸗ verkehre mit dem Deutſchen Zollvereine; 
i ; \ a J wiſſär, Anton Kuhachevich en 8 reine der mit ausge- Nr. 37 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 19. Fe⸗ 
Mit dem 1. April l. J. beginnt ein neues zechneter Umſicht und mit ed A cen Rettung] bruar 17 05 e e Send e Erhebung des Ne⸗ 
; Feines 2 Fi N enz S h | e erſter Klaſſe Bieling zu eine 5 
vierteljähriges Abonnement unſeres Blattes. Der ee dc in den Venediger er 155 er Klaſſe ſe Bieling zu einem Hauptzollamte 
Pränumerations⸗Preis für die Zeit vom 1. April =. Verdienſtkreuz mit e Nr. 38 die ee eee der Juſtiz, des 5 
a 3 en eher, Johann Guvera, un - . Aufjehern, Vincenz Oberfommand der oberſten Polizeibehörde vom 22. Fe⸗ 
bis Ende Juni, beträgt fur. Krakau 4 fl., e und Vintenz Ba it: aber für ihre muthige bruar 1857, über die Zuständigkeit der Civilſtandgerichte in 
für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen- und bebarrliche Mitwirkung hierbei und zwar dem Erſteren das 
dung 5 fl. 


3 :filberne © N Anſehung der, Dir Militär ⸗ Gerichtsbarkeit unterworfenen, 
oldene, den beiden Letzteren das ſlberne Verdienſtkreuz allergnä⸗ von der Milttärwache eingebrachten Perſonen; 
2 . igt zu verleihen gerubt: Wajeſtät haben mi Nr. 39 den Erlaß des Iinanzminiſtertume vom 23. Februar 1857 
Beſtellungen werden baldigſt erbeten um die] Se. k. k. Apoſblſche Mden Vorſtand det Alerhöchfter en.] über bie Abgrenzung des unmittelbaren Amtsgebietes der Be ü it 7 855 
Stärke der Auflage bemeſſen und jede Störung ſchlleßung vom 17, b. Woltzeibedb tand der Rechnungsabthei⸗ Berghaupimannſchaft zu Hal in Tyrol und des erponirten würde, wenn Oeſterreich, um ſich Turins zu bemächti⸗ 
5 i 9 \ 1 ung bei der Oberen Peet alberde Rechnungsrath Joſeph Berglommiſſariates in Kaufen, mit Jückſcht auf die neue gen, Wien befeſtigen wollte. Werden aber jene Wälle 
in der Zuſendung verhüten zu können. Mohl, zum Hoſſecretär an ot allergnädigſt zu ernennen gerubt. politiſch⸗g erichtliche Organiſtrung von Tyrol mit Vorarlberg; ’ Vertheidi Niemonts errichtet; fo_Relit ſich die 
; 1 * N Der Juſtizminiſter ba biete broviſoriſchen Gerichts⸗Adiunkten] Nr. 40 den Erlaß des Finanzminiſtertums vom 27. Februar 185 7, zur Vertbedigung 7 o 
Die Adminiſtration. m Peſther Verwallungeg iete, Mathias Sedlaczek, Johann über die Aufhebung der zu Schönwald beſtehenden Zollab⸗ Sache noch lächerlicher heraus, da Niemand daran 
eniſch und Emerich ar gha, zu definitiven; ferner die pro⸗ 
—UUMUUU.M..mU„!„!„“„“„ xxx 
Amtlicher Theil. 

Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den Legationsrath bei der k. k. Geſandſchaft 
in München, Ferdinand Rudolph Zwierzina, als Ritter des 


ü Stati Errichtung eines! g ite R 
nene A i ügler⸗Station und Er g eines Nebenzollamtes zweiter denkt, uns angreifen zu wollen. 
biſoriſchen Gerichts⸗Adiunkten Stephan v. Koronay und Peter 2 9 5 
kaiſerlich Oeſterreichiſchen Ordens der eijernen Krone dritter Klaſſe, 


i ; klaſſe daſelbſt; i Bine i i : Hi mit den Pie⸗ 
ultanten Philipp . kden 8 zum proviſoriſchen Gerichts. betreffend die Errichtung eines Zollamtes in Povlezza; „ baren! Wollen 
Üdjunkten in euichts - Ad intteltanten Ludwig Köväry zum Nr. 42 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 2. März 1957, Wände ſchreiben: Hinaus mit den Bar aren! Wolle 
vropiſoriſchen SR junkten in Kecskemet den Auskul- betreffend die Ausdehnung der den Nebengollämtern erſter] wir aber die Oeſterreicher aus Italien verjagen, ſo iſt 
anten Valentin 8 4 a proviſoriſchen Gerichts Adjunkten Klaſſe längs der Grenze gegen Preußiſch⸗Schleſien und die uns die Befeſtigung Aleſſandria's nicht nur von keinem 
n Miskolcz und den Auskultanten Julius v. Beczey zum pro- Grafſchaft Glatz eingeräumten Ermächtigung zur Anwen⸗ Nutzen, ſondern fie ſchadet uns ſogar, 5 die 
den Statuten dieſes Ordens gemäß in den Ritterſtand des Oeſter⸗ 
reichiſchen Kaiſerreiches aller nädigſt zu erheben m Be 
Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- 
ſchließung vom 14. l. M. den Landes⸗Medizinalrath bei der 
Böhmi * Statthalterei, Dr. med. Ignaz Ritter v. Nadherny, 
um Minifterialrathe und Referenten für die mediziniſch⸗chirurgi⸗ 
75 Studien in dem Miniſterium für Kultus und Unterricht 


ng und zur k k. Aerarial-Einlöſung des beim Berg; 
und Waſchwerks⸗Betriebe gewonnenen Goldes und Silbers 

50 1 5 wird; f 
2 erord Fi i i 5, 

ng a er bee 

dniß mit dem Armee⸗Oberkommando die Vollzugs⸗Vor⸗ 

Zelt um kaiſerlichen Patente vom 24. Oktober 1856, in 
etreff der Aufhebung der Verpflichtung zur au und 
zur k. k. Aexarial⸗Einlöſung des beim Berg- und aſch⸗ 
werks⸗Betriebe gewonnen Goldes und Silbers erlaſſen wird; 

54 die Verordnung der Minifterien des Innern, der Juſtiz 
ig der Finanzen vom 13. März 1857, wegen Benennung 

er beiden Stuhlrichter⸗Aemter Artrand im Großwardeiner 
und Banok⸗Szent⸗György im Oedenburger Verwaltungs⸗ 
iete nach den ihnen definitiv zugewieſenen Amtsſitzen 

Nr. 55 „ Keresztes und Lettenye; 

5 die Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und der Fi⸗ 
nanzen vom 13. März 1857, — wirkſam für den ganzen 

Umfang des Reiches, mit Ausnahme des Lombardiſch⸗Vene⸗ 
ianiſchen Königreiches, Dalmatiens und der Militärgrenze, 

betreffend die Behandlung der Heimſagungs⸗Erklärungen 

einzelner Theilhaber eines gemeinſchaftlichen Bergwerks- 
Ae bezüglich ihrer im Bergbuche eingetragenen 
eile. 

Ni. * den Erlaß der Miniſterien der Finanz in und des Han⸗ 
els vom 14. März 1857, — giltig für alle im allgemeinen 
Ollverbande befindlichen Kronländer, — über den zollbe- 
Hftigten Bezug des ſchwefelſauren Ammoniaks für die 
aun⸗Fabriken. _ 
drucken 21. März 1857 wurde in der RE Hof: und Staats 
des drei in Wien das IX. und X. Stück der erſten Abtheilun 

unter ndes Regierungsblattes für das Erzherzogthum Oeſterrei 

der Enns ausgegeben und verſendet. 

Nr. Jas, IX. Stück enthält unter 

35 die Verordnung des Miniſteriums für Kultus und Unter⸗ 
dicht vom 4. Dezember 1856, betreffend das Verfahren in 
eziehung auf Armenhücher, welche aus dem k. k. Schul ⸗ 


een Kaiserreiches, mit dem Ehrenworte „Edler von“ und 


anifate „Haueneberſtein.“ allergnädigſt zu erheben geruht. 
1 eure hokie Majeſtät haben mit Allerhöchſtem a 
binetsſchreiben vom 17. d. M. dem k. k. Hofrathe, Bun — 
ter Drexler von Carin, in gnädigſter Anerkennung ber a 
langjährigen verdienſtlichen Leiſtungen in Allerhöchſtihrem, 2 8 
hofmeiſteramte das 3 des 2 
Ordens tarfrei zu verleihen geruht. = 5 
tt Apoſtolſſce Majeftät haben den Hofrath nge 
desgerichts Präfidenten in Hermannſtadt, Joſeph er. Hat 
Brudentbal, dann den Hauptmann des Sr. 8 = bei 
Allerhöchſten Namen führenden Jäger⸗Regiments, nn 2 — 
herrn v. Schneeburg, zu k. k. Kämmerern allergnädigſt 3 
t. ö 2 & 
per Apoſtoliſche Majeſtät haben dem Rittmeiſter im Kö⸗ 
nig von Baiern 2. Dragoner ⸗Regimente, Ladislaus Grafen v. 
Falkenheyn, und dem Minifterial-Gonzipiften, Eduard Grafen 


v. Taaffe, die Kämmererswürde allergnädigſt zu verleihen ge“ 
ruht. TS * . en 
toliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter En’ 
j — . 3 d. M. allergnäbigft zu bewilligen gerubt, daß 
ee Nufloe der k. k. Hofbibliothek, Dr. Ferdinand 2 olf, den 
ri on Ihrer Majeſtät Der Königin von Spanien zum Kom“ 
’ — — uze des Ordens Karl Ill. verliehenen Stern tragen dürfe. 
mat Sent Apoſtollſche Maieftät Haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 

5 om 11 k. M. den Statthaltereirath und proviſori⸗ 
cen Borſand der Venediger Polizeidireetion, Joſeph Frances⸗ 


Feuilleton. 


—n 


Courrier de Vienne. 


Empfang II. MM. in den Theatern. Audienzen. 3 
matif Croquis. Empfang der Damenwelt bei ice) Ber 
Kaiſerin. Diplomatiſche Diners. Geſpannte er * 
ziehungen zwiſchen Paris und Wien wegen Frln. Legram. 
Theater. 


fände anzunehmen und ſich anzueignen für gut be⸗ 
bende. Das Regentenhaus hat es auch zu allen Zeiten 
ſtoclanden, mit ſeltenem Tact dieſem etwas erclu⸗ 
nö aber offenen und aufrichtigen Charakter der Be⸗ 

kerung gerecht zu werden und dem beſtehenden Ge: 
N mack in zuvorkommender Weiſe ſich anbequemend in 
ker inneren Lebensweiſe und in den Palaſtgewohnheiten 
een de Einfachheit, Ordnung und Sparſamkeit neben 
mer vollendeten Aiſance vorherrſchen zu laſſen, welche 
5700 in verhältnigmäßig gleichem Grade in den pracht⸗ 
ollen Wohnungen des Adels, ſowie bis in den beſchei⸗ 
eaten Behauſungen der Bourgeoiſie wiederfindet. Der 
chte Wiener, auf welcher Stufe der ſocialen Leiter er 
G10 ſtehen mag, zieht den reellen Wohlſtand dem 
ognon K nicht e anze eines falſchen oder trügeriſchen Schimmers und 
mannigfaltigeres Ausſehen verliehen. Es ſoll damit nicht ſeinen ohne allzu große Anſtrengungen und Mühen er⸗ 
gefagt fein, daß hier in Wien Stadt und Hof in einer worbenen Gomfort einem Luxus vor, der auf der Reue 
ſolchen Wechſelwirkung ſtehen, daß jede Regung, die [über die Vergangenheit und den quälenden Unruhen 
hier ſich kundgibt, dort ihren Widerhall findet und jene für die Zukunft ſeinen ſtolzen Bau erhebt. Er will 
Wirkungen hervorbringt, die man ſo leicht und regels behaglich leben, aber ruhig, will genießen, aber ver- 
mäßig anderswo, beſonders in Paris und Petersburg ſtändig; er kümmert ſich wenig um den kommenden 
wahrnehmen kann. Die hieſigen Verhaͤltniſſe gleichen Tag, aber verzettelt ebenſowenig unnützer Weiſe 
in dieſer Beziehung vielmehr den engliſchen. Es herrſcht das Heute: er hat für Alles ein gewiſſes juste-milien, 
hier dieſelde Ergebenheit, Anhänglichkeit und Vereh⸗ neben welchem jenes der Juli⸗Monarchie wie eine küm⸗ 
rung für die Krone und die Mitglieder der Dynaſtie, merliche Parodie erſcheint. Indeſſen beſitzt im großen 
zugleich aber auch dieſelbe Ruhe in den äußeren Kund⸗ Ganzen genommen die Wiener Bevölkerung, ſowie je⸗ 
gebungen dieſer Gefühle und vor allem dieſelbe Unab⸗ der große Haufen Saiten, die bis zur äußerſten Um: 
hängigkeit hinſichts des Tones, den der Hof jener ger drehung des Wirbels ſich anſpannen laſſen und mit 


Wien, 19. März. 


Die Anweſenheit Ihrer Majeſtäten in der Haupt⸗ 
ſtadt hat überallhin Sat Leben gebracht und der 


1 erichts⸗ Adjunkten mit d theil dem Ber 3 Beaünſti szolles fü eug⸗ 
uſoriſchen G er Zutheilung zu dem Be dung des Begünſtigungszoes ur das ut ürſprungszeug' darauf verwendeten Summen nicht mehr zu andern 
1 * 
denten 19 Mär; 1857 wurde in der k. k. Hof. und Staats] Das X, Stück enthält unter 
e desſelben am nächſten Montage erfolgen wird. 
* 2 155 zu ernennen gerubt 0 \ 
alle Kronländer — womit die Verpflichtung zur Ablie⸗ treffend die Vollziehung des neuen Dalmatiniſchen Zolltarifes; 
ene Aol Hake bare ini Allerhöften Hand- den Regierungen von 
em Zollgebiete. Teen 
2, Moriz Hertweck, in den Adelſtand des Oeſter. i 
Rr 5 rung weiß bis jetzt nur von dem Factum der erfolgten 
Krakau, 23. März. 
Regierung haben und daher die Ablöſungsſumme ohne 
Abgeordneten Graf Solaro della Margherita und Corſi, 
zur Ausführung des 7. und 8. Artikels eine Art status 
„Die Feſtungswerke Aleſſandria's geben in der 
zur Sanction gezwungen, und die Entſcheidung werde 
ſelbſt wenn dies der Fall wäre, ſo könnten fie den 
General Prim wird, da die Königin ſeine Begna⸗ 
auf ihren Wegen drängte, bat einen neuen Beweis Geſandter ad hoc der Regierung Sr. Maj. des Kö⸗ 
kehr mit Ihrer Gegenwart zu beehren geruhten. Kaum] Spanien, Sennor Torre d'Ayllon, der jetzt in gleicher 
0 - 2 Frag 7 Venedi ‚ 30 . i dauert. 
er 1 gemeinen ein die Erkenntlichkeit für die zu 2 g und Mailand |fchwierigen Miſſion betraut iſt, hat lange ge t 
liche Familie höchſt angenehm zu unterhalten. Höchſt⸗ hatten, bewunderten. Bei den übrigen Receptionen 
legenheiten der ganzen Monat ie erhalten hatte, war|fist fehr angenehme Allüren und ſpricht das Franzö⸗ 


e in Gran ernannt. iſſen verſehene Roheiſen bis Ende Juni 1858; 
geen ellen hat die 0 des Wilbelm Nr. 23 die tr Oberſien FR vom 3. März] Zwecken verausgaben können. 
Scholz A eindele⸗ un e in Se delt het: e Die BR des Potbebits der Zane]? Der miniſterielle Globe vom 18. l. Mts. meldet, 
; . daß es ausgemacht ſei, daß die Prorogation des Par⸗ 
in Wien das XII. Stück des Reichsgeſetzblattes ausge-] Nr. 44 die kaiſerliche Verordnung vom 18. Februar 1857, wegen laments am nächſten Samſtage und die Auflöſung 
a Made Nr. 45 den Erlaß der Minifterien der Si j ie i 0 Ma 
(dei m k ie ajeſtät haben mit . Ent- Nr. 52 das kaiſerliche Patent vom 24. Oktober 1856, — giltig dels vom 4. cc 1850, gig Kür Da , e S eee 
Mä P Liqui⸗ 4 i 
datot, A 5 ra S leegnäbigher ame er Nr. 46 den Erlaß des Finanzminifteriums vom 4. März: 1857, Vertrag lautet: Am 14. März wurden in Kopen⸗ 
langiährigen, erfpeicplien Militär: und Civildienſtleiſtung, das betreffend die Vollziehung einiger Beftinmmungen des neuen erträge unterzeichnet; erſtens einer zwiſchen 
i e e | 
ſchreihen aus Inner! nom . d. M. dem Se 78 mei . En ißland 5 2 * 
Miniſterium des nern, Carl Fürſten Lobkowitz, die geheime eichzeitig wird das Inhaltsregiſter für 9 Februar] andere N die allgemeinen & ule . 
Na e I ge MRjehtt haben mit Allerhöchſt unter: et arten ee Bars eee aus- [in Beziehung auf die Geſammtheit der Machte ent⸗ 
i en Diplome den k. k. Oberſtlieutenant im Ühlanen Re 11 ü 1 . hält, und zweitens ein beſonderer Vertrag zwiſchen 
zeichne > SE — Großbritannien und Dänemark. Die engliſche Regie⸗ 
Nichtamtlicher Theil. Unterzeichnung, das ihr telegraphirt wurde; noch hat 
ſie keine Abſchriften erhalten, doch nach den Entwürfen 
des Vertrags giebt er eine Feen des Inhalts. 
Die Sitzung der zweiten Piemonteſiſchen Zum Beſten jener Staaten, die keine parlamentariſche 
Kammer vom 14. d. M., in der die allgemeine Dis⸗ 
cuffion über den Geſetzentwurf, betreffend die Befeſti-[Berathung mit einem geſetzgebenden Körper entrichten 
gung Aleſſandria's, eröffnet wurde und in welcher die konnen, ift die Eröffnung des Sundes ſchon auf den 
\ 0 1. April angeſetzt, aber durch ein Protocoll vom 
Ponziglione, Cadorna R., Revel, Michelini, Mamiani, 16. Februar behält ſich Dänemark das Recht vor, bis 
der Miniſterpräſident und der Kriegsminiſter ſprachen, 
giebt der „Armonia“ zu folgenden Betrachtungen quo beſtehen zu laſſen; d. 9. die dänifche Regierung 
Anlaß: erhebt von den paſſirenden Schiffen eine Sicherheit für 
die eventuelle Entrichtung des Zolles, im Fall der Ver⸗ 
zweiten Kammer zu drei Fragen Anlaß, zu einer mili⸗ trag rückgängig wird. Somit ſei die Geſetzgebung nicht 
täriſchen, einer politiſchen und einer ökonomiſchen. In 
militäriſcher Hinſicht ſind dieſe Feſtungswerke unnütz, dem nächſten Parlamente anheimſtehen. Von den 
wir haben keine Soldaten, um ſie zu beſetzen, und Tranſitgebühren habe Dänemark /, nachgelaſſen. In 
Bezug auf das däniſche Anlehen ſtehe nichts im Ver⸗ 
Staat nicht retten. Die Journaliſtik, die uns 100 [trage. 
Kanonen gibt, ſollte uns auch wenigſtens 1000 Artil⸗ 
leriſten geben. Warum wird denn nicht auch zu die digung verweigert hat, die ihm zuerkannte Gefängniß 
harmonievoller Kraft ertönen. „Der warme, herzliche bereits eine große öffentliche Audienz gegeben und mehre 
Empfang, der Ihren Majeftäten von der Menge zu diſtinguirte Perſönlichkeiten in beſonderer Audienz em: 
Theil geworden, die ſich am Tage ihres Einzuges pfangen. Unter denſelben befanden ſich Graf Bülow, 
dafür geliefert. Ebenſo enthuſiaſtiſch war die Begrü⸗nigs von Dänemark; Hr. v. Bülow, Miniſter⸗Reſident 
fung, welche Ihren Majeſtäten ſeitens des ebenſo zahl⸗[Sr. Hoheit des Herzogs von Mecklenburg und Sennor 
reichen als gewählten Publicums in jedem der beiden] Bermudez de Caſtro, bevollmächtigter Miniſter und 
kaiſerlichen Theater fanden, welche Sie ſeit Ihrer Rüde außerordentlicher Geſandter Ihrer Maj. der Königin von 
waren Höchſtdieſelben in Ihrer Loge eingetreten, als] Eigenſchaſt nach Liſſabon geht, und Baron Koller, 
Alles ſich erhob und ein begeiſterter Zuruf wiederholt] außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter Mini⸗ 
ertönte. Ihre Majeftäten ſchienen ſichtlich gerührt über |fter des kaiſerlichen Hofes. Die Erſterem ertheilte 
dieſen herzlichen Empfang, in welchem ſich ebenſo fehr | Audienz, der, wie Sie wiſſen, mit einer wichtigen und 
geübten Gnadenacte wie die Freude ausſprach, Se. Majeſtät hörte den däniſchen Diplomaken mit Auf⸗ 
den Kaiſer und die Kaiſerin ſo wohl und zufrie⸗ merkſamkeit an und antwortete ihm mit jenem hohen 
den ausſehend zu finden. Das Ballet ſchien nicht al⸗] Tact, der Se. Majeftät auszeichnet und den Alle, welche 
lein Ihre Majeſtäten, ſondern auch die ganze kaiſer⸗Tin Seine Gegenwart zugelaſſen zu werden die Ehre 
dieſelben blieben bis der Vorhan, ſank. handelte es ſich nur um Höflichkeitsbezeugungen. Das 
Obſchon Se. Majeſtät der Kaiſer während feines Herzogthum Mecklenburg hat ſeit dem Tode des Hrn. 
Aufenthaltes in Mailand drei ſeiner Miniſter zur Seite v. Philippsborn keinen officiellen Vertreter hier gehabt. 
und regelmäßige und haufige zerichte über die Ange⸗] Hr. v. Bülow, der ihn erſetzt, I noch jung. Er be⸗ 
vielleicht die Zeit Sr. Majeſtät nie mehr in Anspruch ſiſche vortrefflich. Er fand im diplomatiſchen Corps 
genommen als eben jetzt. Außer den Berathungen mit 55 in der cn Geſellſchaft eine günſtige und Ber 
den Miniftern und der Prüfung der Ihm von dem verdiente Aufnahme. Sennor Bermudez de Caſtro iſt 
Reichsrathe unterbreiteten Berichte hat Se. Majeſtät ein Mann in den erſten Fünfzigern, mit grauem Haar, 


firafe zu Toledo erſtehen. Seine Wahl zum Deputir⸗ 
ten iſt geſichert. 

New⸗Porker Nachrichten melden den Einzug 
Buchanan's im weißen Hauſe zu Waſhington. Die 
Inaugural⸗Adreſſe deſſelben empfiehlt die Befolgung 
einer friedlichen Politik, Nicht-Intervention, außer 
wenn die Selbſterhaltung es erheiſcht, eine Verminderung 
des Tarifs und der Schulden, Vermehrung der Flotte, 
Errichtung einer Militairſtraße nach Pacific, Nichtagi⸗ 
tation in der Sclavenfrage und Sparſamkeit in der 
Vertheilung der Ländereien. Buchanan's Cabinet iſt 
noch nicht vollzählig. Er ſchwankt, ſchreibt man der 
Köln. Zeitung, rückſichtlich des Neu-Englands⸗Mitglie⸗ 
des noch zwiſchen Toucey und Clifford, und weiß nicht, 
ob er für Penſylvanien Mr. Jones wählen ſoll. Auch 
zu General Caß entſchloß er ſich nach langer Zögerung. 
Er wollte urſprünglich einen Repräſentanten des Nord⸗ 
weſtens ernennen und hatte einen Mr. Bright in 
Sicht. Aber die Partei proteſtirte gegen denſelben, 
und beſonders Richter Douglas war ihm feind. Als 
terminus medius nahm er nun Caß, indem er ſeine 
eigenen Antipathieen gegen dieſen überwand. Das 
künftige Cabinet kann ſich nicht großer Staatsmänner 
rühmen. Es iſt aus lauter Männern der Mittelmäßig⸗ 
keit zuſammengeſetzt und ſteht in dreien, den Miniftern 
des Aeußern, des Krieges und der Finanzen, ſogar 
hinter dem von Pierce zurück. Pierce hat ſich unter 
traurigen Rück- und Ausſichten von dem Poſten, den 
er bekleidet zurückgezogen. Er nimmt aus demſelben 
in der That nichts mit, als den Gedanken, ihn aus⸗ 
gefüllt zu haben. Wenn ein engliſcher Miniſter ſeinen 
Platz verläßt, ſo bleibt er noch das Haupt oder der 
Vertreter ſeiner Partei. Mr. Pierce hat nicht dieſe 
Hoffnung, er wird nicht einmal als ein tüchtiges Mit- 
lied feiner Partei angeſehen werden, nnd alles, was 
ihm bleibt, iſt der Titel — Ex- Präſident —, ſofern 
man ihn ihm geben will. 


den in dem Rzeszower und Jasloer Kreiſe als dem O Frankfurt, 18. März. ie cha i Athiche 
zum Krakauer Verwaltungsgebiete gehörenden Autbel ſam wu der Aetionare . e Bose 5 dec de er a Desitsfäafen 
der Przemysler Diöceſe 6, in der Tarnower Disceſe zweite ordentliche ſeit dem Beſtehen des Inſtituts, hat ichtigkeit und Gemeinnützigkeit der beſprochenen 
allein aber 61 neue Volksſchulen errichtet, im Ganzen heute ſtattgefunden. Zweihundert und zweiundzwanzig Ullerh. Verfügung leuchtet noch mehr ein, wenn man 
alſo 67; abgeſehen von denen, über welche die Ver⸗ Actionäre hatten ſich zur Betheiligung an derſelben n Erwägung zieht, daß, Rußland ausgenommen 
handlungen noch nicht geſchloſſen find. Außerdem iſt angemeldet. Die Dividende für das Vorwaltungsjahr Oeſterreich an edlen Metallen mehr producirt, als jedes 
im Krakauer Kreiſe ſelbſt eine bereits in erfreulichem 1836 wurde auf / Procent feſtgeſtellt, ſo daß die andere europäifche Land und daß den ſtatiſtiſchen Er⸗ 
Fortgange begriffene vierklaſſige Haupt⸗ und Mädchen- Actie von 500 fl. mit 3 pCt. Intereſſen für dieſes mittelungen zu Folge die Privaterzeugung des Goldes 
ſchule in dem für Handel und Gewerbe fo bedeuten-Jahr im Ganzen 16%, fl. Ertrag abwirft. Nach dem ungefähr doppelt ſo ſtark iſt, als die biesfällige Aerarial⸗ 
den Städtchen Chrzanow im verfloſſenen Jahre errich- | Berichte der Direction wurde die Bank durch die production; im Jahre 1881 3. B. wurden privatim 
tet und eröffnet worden — was ebenfalls amtlich außerordentliche Geſchäftsthätigkeit des Platzes während 4,524 ½, aerarialifch 2,314 Ml. Goldes in Oeſterreich 
kundgemacht wurde. 1836 auch in ihrer Thätigkeit ſehr gehoben; das Giro⸗ gewonnen. Die aerarialiſche Silberausbeute iſt bedeu⸗ 
und Eincaſſirungsgeſchäft war ſehr bedeutend, die zeit- tender als die private, immerhin aber dieſe fo namhaft, daß 
weilige Erhöhung des Disconto's auf 6 pt., um Denjenigen, welche fie betreiben, durch dieſes Allerh. 
übermäßigen Anſprüchen des Auslandes an die Geld- Patent eine wahrhafte, wohlthätige Erleichterung zu 
mittel der Bank vorzubeugen, haben den regelmäßigen Theil wird. 

Geſchäftsverkehr und die Bedürfniſſe nicht beeinträh- Aus Mailand vom 13. März wird dem fran⸗ 
tigt, welchen der hieſige Geldmarkt für Süddeutſchland zöſiſchen „Moniteur“ geſchrieben: „Ich habe bereits das 
RN fr we been hatte Vn as: fe zu Ihrer Kenntniß gebracht, durch welches der 
a echſelgeſchäft war bedeutend. Das Grundcapital Kaiſer Franz Joſeph in dem Augenblicke, wo er im 
von 10,000,000 fl. iſt vervollſtändigt. Die Emiſſion F zu verlaffen, die Wiederauf⸗ 
von Banknoten war dem Bedürfniſſe entſprechend und ſtellung der Statue Napoleon's im öffentlichen Garten 
hat ſich nach einem fünfzehnmonatlichen Gebrauche als von Mailand und die Errichtung des zu ihrer Auf⸗ 
lohnend bewährt. Die Circulation derſelben, nament- nahme beſtimmten Piedeſtals verfügte. Die Worte, 
lich der 10 und 5 fl. Noten nimmt immer zu., Eine welche dieſen Befehl veranlaßten, ſind bemerkenswerth 
Vermehrung der letzteren, von denen nur 500,000 fl. und ſind mir von einer Perſon berichtet worden, die 
hinausgegeben werden dürfen, erſcheint darum als ein Se. Majeſtät bei dem Beſuche begleitete, welchen Er 
Bedürfniß, welches ſchon demnächſt ſeine Befriedigung der Akademie der ſchönen Künſte abſtattete. Als man 
erfahren wird. Die Bilanz der Bank vom 1. De⸗ dem Kaiſer das in einen dunklen Winkel des Gebäudes 
a IE wies Activa und Paſſiva von 5 fl. l Free ne zeigte, bemerkte Er: 
und 24 kr. aus. Die verſammelten Actionäre en „„Das iſt ni er richtige Platz für daſſelbe; es mu 
der Direction ihre Sueden zu Re Ver⸗ frei vor den Blicken Aer dafecen Ratten hat 0 
ſchiedene Anträge auf Ausdehnung des Bankgeſchäfts viel für Mailand gethan, daß es nicht mehr als recht 
wurden geſtellt und in Behandlung genommen. Sie und billig iſt, wenn Mailand feine Züge an jedem 
haben jedoch wenig Ausſicht auf Erfolg, da die meiſten Tage und zu jeder Stunde ſehen kann.“ Dieſer 
Actionäre der Anſicht find, daß es nicht die Aufgabe große Act der hiſtoriſchen Gerechtigkeit hat in der Stadt 
der hieſigen Bank ſei, großen Dividenden nachzujagen] den lebhafteſten und günſtigſten Eindruck hervorge⸗ 
ſondern dem Geldverkehre Vorſchub zu leiſten und ſeſ bracht, und die hochherzigen Geſinnungen, aus welchen 
durch ein ſolides Geſchäft dem allgemeinen Interefiler hervorgegangen iſt, haben in der öſterreichiſchen 
zu dienen. er ben lauteſten und einſtimmigſten Wiederhall ge: 

unden.“ 


Wien, 19. März. Die Auffaſſung der ge⸗ 
genwärtig in Berlin tagenden Zollconferenz als ein 
Schritt zu der von Oeſterreich beabſichtigten Zolleini- 
gung wird hier entſchieden als unbegründet bezeichnet. 
Die Zwecke der Conferenz erſchöpfen ſich in einer ein- 
fachen Reviſion derjenigen Sätze des Tarifs, welche 
wegen induſtrieller Erfindungen Aenderungen unter— 
worfen werden müſſen und in einer Regulirung der 
Zwiſchenzölle innerhalb der von den Beſtimmungen 
des Februarvertrages nicht mit einbegriffenen Rubriken 
des Zollvereinstarifs. Das Gerücht von einer beab— 
ſichtigten Modification des Februarvertrages im Sinne 
der Zolleinigung iſt gänzlich unbegründet. Es ſind 
der Conferenz überhaupt keine oben bezeichnete Grenze 
überſchreitende Anträge zugegangen. Dem öſterreichi— 
ſchen Vorſchlage, wegen einer ungleichen Beſteuerung 
ein und desſelben Artikels je nach den Sorten, iſt 
man in Berlin im Principe keineswegs abgeneigt, 
deſſen ungeachtet bleibt eine Verſtändigung über diejen 
Punkt unwahrſcheinlich, fo lange Defterreih darauf 
beſteht, daß im Zollvereine dieſe Einrichtung auf dem 
Wege einer Uebernahme der öſterreichiſchen Zollſätze 
für die betreffenden Sorten ſtattfinden ſolle. Wie 
verlautet, ſteht dieſer Forderung der Vorſchlag gegen⸗ 
über, den Zollvereinstarif für die zu qualificirenden 
Waaren als höchſten Satz fortbeſtehen und für die 
geringeren Sorten eine Ermäßigung des Tarifs in 
herabgehender Scala eintreten zu laſſen. — Von preu⸗ 
ßiſchen Zeitungen iſt bei Gelegenheit der Beſprechung 
der Berliner Conferenz neuerdings wieder die Aeuße⸗ 
rung ausgeſprochen worden, die Zollvereins-Staaten 
hätten von Ungarn nur geringen Gewinn zu erwar— 
ten. Ungarn ſei zu wenig cultivirt, um Bedürfniſſe 
zu nähren, zu wenig wohlhabend, um ſie zu befriedigen. 
Wie grundlos dieſe Behauptungen ſind, zeigen zunächſt 
die Ausweiſe der beim Peſter Zollamte im Laufe des 
letzten Jahres verzollten Gegenſtände, die, obſchon den 
verſchiedenſten Gradmeſſern der Civiliſation angehörend, 
den deutlichen Beweis liefern, daß das ungarifche Volk 
in der That zu den Cultur⸗Völkern gehört. Noch 
minder gewiſſenhaft find die gegneriſchen Behauptun⸗ 
en, welche die Armuth Ungarns darthun ſollten; 
eſen wir doch bei Kotelmann (vergleichende ſtatiſtiſche 


Ueberſicht, Berlin, S. 30) daß Ungarn und die Woi⸗ 
wodina zwar 22 Millionen preußiſche Eimer Wein 


jährlich produciren, daß es aber voreilig wäre, daraus 


8 Krakau, 21. März. [Schulweſen in Weſt⸗ 
galizien.] Der „Wanderer“ hat in ſeinem Morgen⸗ 
blatte vom 3. Dec. v. J. Nr. 558 einen Artikel aus Weſt⸗ 
galizien gebracht, welcher die Verhältniſſe der Volks⸗ 
bildung, und beſonders die niederen Volksſchulen in 
Galizien beſpricht worin unter Anderem folgende Stelle 
zu leſen war: „amtliche ſtatiſtiſche Nachweiſe mel⸗ 
den alljährlich von neu entſtandenen, durch Gemeinden 
dotirten Schulen in Oſtgalizien; aber ſeit dem 
Jahre 1848 nicht von Einer neu entſtandenen Schule 
in Weſtgalizien.“ 

Wir wollen annehmen, daß dieſe Behauptung 
einer bedauerlichen Unkenntniß und nicht einem abſicht⸗ 
lichen Ignoriren, oder einer böswilligen Entſtellung 
aller thatſächlichen Verhältniſſe entſpringt. Um von 
der unermüdlichen Thätigkeit der mit der Pflege des 
Schulweſens in Weſtgalizien betrauten Behörden nicht 
zu ſprechen, ſei nur erwähnt, daß gerade in dieſen 
Kreiſen der Klerus, die Lehrer und Gemeinden eine nie 


© man fie 
anderwärts nicht leicht findet, an den Tag gelegt ha- 
ben. Es ſcheint, daß der Herr Einſender nie die amt⸗ 
liche Lemberger Zeitung, nie den Krakauer „Czas“ 
geleſen. Das Leſen des ihm vielleicht ferner liegenden 
öſterreichiſchen Schulboten wollen wir ihm Nac nicht 
zumuthen. Dort hätte er die amtlichen Nachweiſe 
der alljährlich ſeit 1848 neu entſtandenen, aus Ge⸗ 
meindemitteln dotirten Volksſchulen Weſtgaliziens fin⸗ 
den und daraus entnehmen können, daß eine Verglei⸗ 
chung zwiſchen dem Oſten und dem Weſten unſeres 
Kronlandes nicht zu Ungunſten Weſtgaliziens ſpreche. 
Namentlich würde ihm erſichtlich geworden ſein, daß 
vor allen der Tarnower Kreis ſich in der Er— 
richtung neuer Schulen aus Gemeindemitteln ausge⸗ 
zeichnet hat und noch auszeichnet und daß er unter 
allen Kreiſen des weſtlichen Galiziens die meiſten neuen 
Volksſchulen aus jener Periode beſitzt. Es gab Zeiten, 
wo faſt täglich in der Lemberger Zeitung von Sei⸗ 
ten der ehemaligen k. k. Landesſchulbehörde die Errich⸗ 
tung einer neuen Schule im Tarnower Kreiſe, amt⸗ 
ich angezeigt, zu leſen war. a 8 
Da der Herr Einſender ſich dieſe Mühe nicht 
genommen, fo ſehen wir uns bemüſſigt, ihm 
aus den veröffentlichten amtlichen Daten die Zahl 


1 . Se. k. k. Soheit der durchl. Erzherzog Ferdinand 
Deſterreichiſche Monarchie. „Max hat ein ſehr huldreiches Handſchreiben an den 
Wien, 19. März. Die Oeſt. Correſp. ſchreibt Podeſta von Trieſt erlaſſen. Se. Hoheit übermittelt 
Heute iſt ein für alle Kronländer giltiges kaiſerlichesſihm 3000 Gulden zu Wohlthätigkeitszwecken und ver- 
Patent kundgemacht worden, womit die Verpflichtung ſpricht mit ſeiner Gemahlin in der liebgewordenen Stadt, 
zur Ablieferung und zur k. k. Aerarialeinlöſung des beim nämlich im Luſtſchloſſe Miramare einige Wochen des 
Berg⸗ und Waſchwerksbetriebe gewonnenen Goldes und Jahres zubringen zu wollen. Die Abreiſe Sr. k. Hoh. 
Silbers aufgehoben wird. Auch in Gemäßheit des an von Trieſt wer auf den 22. d. feſtgeſetzt. 
23. Mai 1854 eingeführten neuen Berggeſetzes muß: In Debreczin werden große Anſtalten für den 
ten die in Rede ſtehenden Metalle, ſei es nun, daß Empfang Ihrer Majeſtäten getroffen; fürs erſte muß 
dieſelben bereits den Hüttenproceß durchgemacht hatten die Holzpflaſterung vom Collegium angefangen bis zur 
oder noch im unfertigen Zuſtande als Erze oder Schlicht Großwardeinerſtraße nächſt dem zu errichtenden Bahn⸗ 
vorkamen, dem Aerar zur Einlöſung dargebracht wer⸗ſ hofe bis 1. Mai fertig fein; ferner ſollen an den zwei 
den. Dieſe Nöthigung entfällt nunmehr gänzlich. Der Enden der Stadt großartige Triumphpforten errichtet 
Bergbau auf edle Metalle erlangt dadurch, inſofern erf werden; 1000 Reiter im originellen ungariſchen Coſtume 
von Privaten betrieben wird, eine vollkommene Freiheit] find beſtimmt zur Begleitung Ihrer Majeftäten, wozu 
der Bewegung. Vom volkswirthſchaftlichen Stand⸗ noch 12 in reichem Coſtüme als Gardiſten fungiren 
punkte muß das Fallenlaſſen der bisherigen Einlöfungs⸗ werden; Volksfeſte und Beluſtigungen aller Art werden 
. f v modalität als ein entſchie ener Fortſchriaͤ begrüßt wer⸗ vorbereitet. Dieſem Beiſpicte folgen auch die ai⸗ 
auf einen Wohlſtand zu ſchließen, da der höchſte Durch den. Bisher waren die Privat⸗Etabliſſements, welche dukenſtädte, die Ihrer Majeſtät der Kalſerin ein St 
ſchnittspreis für gewöhnlichen Ungarwein nicht über ſich mit der Erzeugung der edlen Metalle befchäftigten bares Reitpferd mit prachtvollem ungariſchen Reitzeuge 
13 kr., alſo 4 Silbergr. für den öſterreichiſchen Eimer u. z. ſowohl die Bergwerke und Hütten gewiſſermaßen als Geſchenk nach herkömmlicher Sitte überreichen 
beträgt! Wir geben gern zu, daß der Ungarwein im nur Hilfswerkſtätten; der einzige und ausſchließliche werden. 5 
Allgemeinen ein viel geringer zu ſchätzendes Product Abnehmer des erzeugten Produetes war der Staat, Frankreich 
als der Rhein-, Moſel⸗, Neckar- und ſelbſt der Fran- der ſeinerſeits von dieſer monopoliſtiſchen Bevorrechtung 5 
kenwein iſt; daß aber nene der öſterreichiſche keinen erheblichen Vortheil zog. Nunmehr, wo dieſe Paris, 19. März. Tagesbericht.] Die in der 
Eimer nicht für 13 kr. feilgeboten wird, hätte auch entfällt, geſtalten ſich die edlen Metalle in den Händen] Thronrede angekündigte Ueberſiedelung der Sträflinge 
der Nationalökonom an der Spree leicht erfunden von Privaten zu einem Handelsartikel, der überall hin aus Cayenne nach Algerien wird jedenfalls nicht ſchon 
können. Wahrlich, die Zollvereinsſtaaten werden es ſeinen Weg finden kann, ohne einen vorausbeſtimmten [in nächſter Zeit erfolgen, da dieſer Tage noch das ge⸗ 
nimmer zu bereuen haben, daß ſie Ungarn in den Lauf durchmachen zu müſſen. Die Fluctuationen, miſchte Schiff „Adour“ mit 500 Sträflingen von Tou⸗ 
Zollvertrag mit eingeſchloſſen haben, und namentlich welche die Preiſe dieſer Artikel auf dem Weltmarkt lon nach der amerikaniſchen Straf- Colonie abgehen 
in den erſten Jahren werden die Vortheile mehr zu erfahren, haben, ſind bekannt. Die großen Goldaus⸗ wird. — Nur Einer der in der Docks⸗ Angelegenheit 
ihren als zu unſern Gunſten ausfallen. In gewöhn- beuten in Californien und Auſtralien verſchoben den Verurtheilten, Herr Arthur Berryer, hat binnen der 
lichen Erntejahren haben die Vereinsſtaaten eine Mehr- Preis des Goldes, der ſtete Abfluß des Silbers nach geſetzlichen Friſt, die geſtern abgelaufen iſt, Berufung 
ausfuhr an Rohproducten, und werden ſomit nichts Mittel⸗ und Hinteraſien übte auf den Preis deſſelben eingelegt; es heißt übrigens, daß auch das öffentliche 
von uns kaufen; tritt dagegen eine Mißernte ein, dann einen ebenſo mächtigen Einfluß, wenn auch in umge: Miniſterium ſeinerſeits appelliren werde, um eine ſchärfere 
fleigen die Preiſe gewöhnlich derart, daß auch der kehrter Richtung. In früheren Jahrzehnten konnte ein Beſtrafung der Verurtheilten zu erwirken. — Erſt jetzt 
frühere Zollbetrag den Verkehr nicht hemmte, für beſtimmter Tarifſatz eher feſtgehalten werden, als jetzt, ſoll das längſt vollendete Modell des Denkmals für 
Ungarn werden die wohlthätigen Folgen erſt dann in wo der Werth beider Artikel in eine vibrirende Bewe- den Erzbifchof Affre, wofür bekanntlich die National⸗ 
bedeutſamer Weiſe ſich geltend machen, wenn es nicht gung gerieth. Jedem Producenten erſcheint die freie verſammlung im Juli 1848 die Summe von 50,000 
wie bis jetzt, ſelbſt an Fellen, an Branntwein, Wein Preisbeſtimmung mit Recht als das allerwichtigſte Mo- FIrcs. bewilligte, in Marmor ausgeführt werden. — 
0 hlſſund Schafwolle nicht völlig unbeachtenswerthe Duan- ment ſeiner Thätigkeit. Tarife, und wären fie mit der Die Journale find eingeladen worden, ihre Commen⸗ 
der ſeit 1848 bis Ende 1856 in Weſtgali⸗ſtitäten einführt, ſondern die lundwirthſchaftlichen größtmöglichen Sorgfalt abgefaßt, können den unver: tare über die Gedächtnißrede von Migr, Porties, die 
zien aus Gemeindemitteln dotirten neu errich⸗] Fabricationszweige in jener Weise pflegt, wie es die meidlichen Preisſchwankungen nicht folgen. Die Er- [er am Sarge der Madame Larochejaquelin ſprach, nicht 
teten Schulen anzugeben. Nach denſelben wur- Wurzel derſelben, die Rohproduction räthlich macht. zeugung der edlen Metalle kann ſich jetzt dem Ge- Mortzufegen. — Graf Mom wird zwar, wie gemeldet 


von einnehmenden und ausdrudsvollen Gefihtszügen. |Lichtenftein, welche nächſtens dem Fürſten Schwarzen ſzwiſchen dieſen beiden Koloſſen zu 6 r icht zugegen und man quasi ille fi 
: zen. 8 zen= |zwifche ! zu behaupten und hatte | Frauen nicht z 0 quasi en famille fi 
Seine kurse, dürfte trotz der hohen Geiſtesvorzüge, berg angetraut wird. außerdem das Verdienſt zu beweiſen, daß an feiner befindet. Bei ſolchen nicht unerwünſchten e 
die man ihm zuſprechen muß, etwas ſchwierig ſich ge⸗ Dieſe Feierlichkeit, bei welcher der Glanz der Toi⸗ [Tafel es weder abgebrochene noch erkaltete Beziehungen ſpielen die Celebritäten der Kunſt gewöhnlich eine 
— 1 an die Stelle des Sennor Torre letten eine große Rolle ſpielte, dee, die beiden Abend⸗ gab. Hauptrolle. Bei 2 3 ſtattgehabten Diner 
u gemacht hhatbagen feine diplomatiſche Carriere ſtunden von 7 bis 9 ein weiß, die hier zu £ Wie anden de 8 war dies auch on Weiſe der Fall. Fräulein 
in Wel öchſte Achtur vollkommen gut deutſch ſprach wiederholen, was Jederman daß Ihre Majeſtät Uneinge reihte glauben, daß die politiſchen Diners Legrain, welche DEE Lore gewiß eben fo ſehr ver⸗ 
und die —— 55 Senn — den höchſtſtehenden Kreifen |die Kaiſerin in Ihrem are ee und nur als 1 1 5 va als ſonſt zwi⸗ dient, als 1. Königin des g 1 8 Elsler und Ta⸗ 
genoß. ermudez de Caſtro würde, Benehmen, fo wie in Ihrer S nen unerſchöpf⸗ſchen dem Filet und dem Ragout oder zwiſchen dem glioni, war die Ko eſtins. Der Bevorzugte 

berzeugk, dieſe Schwierigkei lichen Schatz von Wohlwollen und A lninker Milde |Obft und dem Kiſe ſchwierige Erklärungen zu machen, [wurde zwar bei, einem darauf folgenden Se: 
ten gen Kampfe einen ander nicht, wie er felbft|befigt. Sie bezaubert und 1 durch Ihre An- oder auf dem Grunde eines Champagner ⸗Glaſes eine von feinen neibifchen und eiferſüchtigen Collegen mit 
fagt, = 11 857 Deut vorzöge, den er in|muth und Güte Ihre ganze Umgebung und wer nur Löſung zu finden,, die man auf alle mögliche Arten einem Hagel on Si anerfungen und feiner Per: 
einem Lande ! n⸗Kammer erwartet, de- immer in Ihre Nähe tritt. vergebens x ee Fa glückliche ffflagen nal, PR 1 che jedoch fo wacker 

; j ; 27 Einfalt! Die Unterredung rufungen beziehen vertheidig 5 em Deſſert, w 

Der Färbung ee nach gehört Die diplomatiſche Welt orte ihres Privile⸗ ſich 85 auf die Schüſſel, welche man Nad 5 15 nicht ihre 1 trank, doch dad ga 2 
er den Moderado ner großen Achtung ate mensch wie giums, welches fie von pen Pele & often gen hat, und wehe dem Koche und dem Amphitryon, daß ſie BR Fang gl! 1 Anerkennung und ewun⸗ 
u wird binnen Kurzem erfolg Seite Abreiſe befreit und ſucht ſich von i Es gad dere 28 05 welcher auf eine Schmeichelei, ſtatt auf ſtrenge Gerech⸗ derung blakums Ind den ient, welche ihr von Seiten 
nach Madrid wir des Sennor Dorn, vielleicht durch Diners zu erholen. ger eſen [tigkeit rechnen würde. Je vorzüglicher das Diner, defto |des Publ en Journalen, wohlverſtanden — 
ch der 22 e ſener Uöd ubllon. Tagen mehrere, welche den 19 der Sun weniger denkt man dabei an politische Syſteme, das den Wiener 1 IJ zu Theil wird. Denn die 
Spanien wird während 5 Le ationsſecretär senheit Schule alle Ehre machten. Ya Ei enfäläften Als: 885 Gleichgewichtes mit einbegriffen. Die Unterhal⸗ Pariſer ren 10 können ihr nicht verzeihen, daß ſie 
an unſerm Hofe durch beften Allüren, den nem |quenay zeichnete fich durch a 29 8 üalich fis iſt alsdann dem Barometer ähnlich; fie erhebt ihnen, w L res ganzen Aufenthaltes in der Oper 
Manne von Talent und den werden Mar⸗ welche in dieſer Beziehung Frankreich 1b Ei ich 150 ſtufenweiſe bis „heiter“ und verbreitet alle die in der 12 50 0 epelleier alle dieſe Vorzüge fo zu ver: 
cheſe Serco di Valegne, vertreten Paris in ſo hohem Grade e daß ſic Rußland 1 0 Menſch . it „räichung, en Fe e An erbat“ e 1 m teile. June de 
1 Majeſtät der Kai⸗ Baron Budberg hat bewiefen, da i fi 1 allen lan welligen ten können. Man hält ſich von Be Wiener Ent ann übrigen Chor, um fic 
Geſtern hatte ebenfalls bei Ihrer m einen nach allen Richtungen hin dem Fortſchritte anſchließen 5 e und häckeligen Gegenſtänden fern, über den Wiener nthuſiasmus luſtig zu machen. Be⸗ 
ſerin eine große Reception der Damen vom: Ehre wil und daß es ſelbſt noch etwas Neues, den Glanz, oder beſpricht fie nach dem Kaffe a parte unter dem [ſagter läßt jedoch ſeinerſeits fi, nicht einſchüchtern und 
ſchen Adel ſtatt, welche bis jetzt noch nicht dieſe 0 e bin e . Der Fürſt Petrulla, der neapolita traditionellen Fenſterkreuze. ie Züge, Anekdoten, von Ueberzeugung und Gerechtigkeitsgefühl eingegebene 
haben konnten, Hoͤchſtderſelben vorgeſtellt zu wen fin Som ſandte, ein Mann von Geiſt und feinem Witzworte und ſelbſt boshafte Bemerkungen werden Antworten, welche bereits in den Pariſer Theaterjour⸗ 
Unter dieſen Damen befand ſich die junge Für ack, hat ſehr gut verſtanden, feine Stellung Imit Vorliebe erzählt und angehört, beſonders wenn nalen erſchienen find, werden ſchließlich wohl den Sieg 


deren politiſchen Ereigniſſe vergeffen. 


von dem ich Ihnen geſprochen. 


ertheilt, das frühere Koſtüm⸗Reglement wieder 
führen. 


Niſtori, wird, es klingt beinahe unglaublich, 


i inen Aufenthalt in Rußland verlängern, Paar in Turin vom Wiener Hofe den Befehl erhalten beharrte auf feiner Behauptung, Hume habe ihm feine 
— nr Sende doch als habe, feine Paffe zu ke während, wie bekannt, Brieftaſche ftehlen wollen. Hume verfegte ihm ſodann 
eine neue Note des Grafen Buol nach Turin abge- einen Streich mit feinem Stocke, worauf Lee feinen 
gangen iſt. Es ſcheint jedoch dieſe falſche Nachrich⸗„Revolver abſchoß und Hume den Kopf zerſchmetterte. 


aber trotz ſeiner Abweſenheit von 
Candidat während der bevorſtehenden Generalwahlen 
auftreten. — Bei dem auswärtigen Miniſter Grafen 
Walewski war geſtern „wildes“ Diner, es waren lau⸗ 
ter Aſiatiſche und Afrikaniſche Diplomaten eingeladen, 
Perſer und Heiden aller Art. \ 
plomaten war nur einer geladen — nur einer, aber 
freilich ein Löwe, nämlich der Thurgäuer Schulmeiſter 
Doctor Kern. — Für den Arteſiſchen Brunnen zu 
Grenelle bei Paris ſoll gegenwärtig an Stelle des pro⸗ 
viſoriſchen Gerüſtes, welches das Steigerohr über der 
Erde trägt, ein Thurm aus Gußeiſen, faſt von der 
Höhe der Vendomeſäule, conſtruirt werden. — Der 
dreizehnjährige Schiffsjunge Perret, derſelbe, welcher 
allein mit einem kranken Matroſen an Bord eines von 
der Mannſchaft verlaſſenen Schiffes blieb und es glück⸗ 
lich nach Cette führte, iſt dem Kaiſer und der Kaiſerin 
durch den Marine⸗Miniſter vorgeſtellt worden. Aus 
den Händen des Kaiſers empfing er die ihm vom Mi⸗ 
niſter zuerkannte goldene Ehren⸗Medaille; die Kaiſerin 
machte ihm ein Geſchenk und verſprach zugleich, alle 
Koſten ſeiner Erziehung in der Schiffsjungen⸗Schule 
zu Breſt aus ihrer Kaſſe zu beſtreiten. Perret wird 
in Kurzem nach Breſt abreiſen und die Direction der 
genannten Schule angewieſen werden, ihm beſondere 
Fürſorge zu widmen. — Der Graf Walewski hat dem 
Hrn. v. Hübner für die vom Kaiſer von Oeſterreich 
in Mailand verfügte Aufſtellung der Statue Napoleons 
ſeinen wärmſten Dank ausgeſprochen. — Feruk Khan 
iſt heute nach London abgereiſt; im Allgemeinen hatte 
man ſich hier über deſſen Anweſenheit in London vor 
geſchehener Auswechſelung der Friedenstractat gewundert; 
er Grund aber für ſeine ſchon jetzt unternommene 
Reife iſt in dem Wunſche der Königin Victoria zu fur 


chen, die Bekanntſchaft mit dem Perſiſchen Geſandten 


noch vor ihrer baldigen Entbindung zu machen. — Man 
glaubt ganz beſtimmt, daß Lord Elgin, der neue eng⸗ 
liſche Geſandte für China, vor ſeiner Abreiſe nach die⸗ 
ſem fernen Lande zum Beſuch nach Paris kommen 
werde; dieſe Annahme iſt um ſo wahrſcheinlicher, weil 
ſich gegenwärtig des Lords Familie in Paris befindet. 
— In Folge der in der „Ecole polytechnique“ ſtatt⸗ 
gefundenen Unordnungen dürfte, wie man glaubt, dies 
Inſtitut außerhalb Paris verlegt werden. — Für den 
heute Abend beim Miniſter Fould ſtattfindenden Mas⸗ 
kenball ſind für den Gebrauch des Hofes 50 Dominos 
bei M. Baben beſtellt. — Geſtern war beim Mar⸗ 
ſchall Serrano großes diplomatiſches Diner, die ſchöne 


arſchallin machte mit ihrer gewohnten Grazie die i 


donneurs; der Ehrenplatz an ihrer Seite wurde vom 
päpstlichen Nuntius eingenommen. 
— 19. März. [Journalrevue.] Alle 
8 erfin fü die geſchehene Ankunft der Inſtructionen 
d ür den Grafen Hatzfeld werden heute von 
er gut unterrichteten Independance belge als ganz 
grundlos bezeichnet; dieſelben werden erſt in der heuti- 


gen Nacht oder morgen erwartet und danach wird 


dann erſt der Tag für die dritte Conferenzſitzung i 


Bezug auf die Schweizerangelegenheit feſtgeſetzt; bis 8 


aher noch dieſelbe Ungewißheit wie früher. — 

or cn er on den der 58 5 8 
laßt di ölkerung daſelbſt, vor der Hand, alle an⸗ 
äßt die Bevö 9 Die Wahl 10 
Lord Ruſſel ſcheint in Folge der außerordentlic 
ee: Aufnahme ſeines Programms von Sei⸗ 
ten des in der „Taverne de Londres“ abgehaltenen 
Meetings, geſichert zu fein. In, Allgemeinen find aber 
alle Mittheilungen über die Chancen des Lord Palmer 
ſtons doch ebenſo widerſprechend als früher. Die bei⸗ 
den Weſtmächte, Frankreich und England, haben nach 
der Erklärung des Lord Palmerſtons in Folge einer 
Interpellation des Lord Hardwicke, beſchloſſen, ihre 
lotten aus den Gewäſſern Neapels zurückzuberufen. 
Für die Herſtellung der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen den Weſtmächten und dem Könige beider 
Sicilien lauten die Nachrichten günſtig; nach dem 
Journal des Debats erwartet man in Paris jeden 
Augenblick die Ankunft eines neapolitaniſchen Special⸗ 
mmiſſairs, um mit dem Hofe der Tuilerien officieuſe 
Unterhandlungen zu obigem. Zwecke anzuknüpfen. 
Der öſterreichiſch- ſardiniſche Zwiſt fängt an, ein 
größeres Intereſſe zu erregen; die franzöſiſchen Sour: 
nale überbieten ſich förmlich, hierüber die voreiligſten 
achrichten zu bringen. Das Journal des Debats 
zeigt z. B. heute als beſtimmt an, daß der Graf 


davon tragen. Aber indeſſen bleibt es immer ein 


Kampf, ein wahrhafter Kampf; glücklicherweiſe wenig 
verderblich ſowohl für die Kämpfer, wie u 
welche ihn hervorgerufen, 5 1 „ 
eigernden Erfolge beweiſen, als auch das 1 
5 Se Fräulein Legrain ist 
mit 32,000 Fre. für acht Monate engagirt und an⸗ 


dererſeits von der Intendanz der Direction die 1 


Madame 
durch die 
egrain und Herrn Brindeau, denn auch dieſer feiert 
eine Siege in der Wiener Geſellſchaft, wohlverſtanden 
auf dem Theater, beinahe verdunkelt. Man bewundert 
zwar das ſeltene Talent dieſer roßen Schauſpielerin, 
deer der Enthuſiasmus iſt geſchwunden. Sie gleicht 
— Herbſtſonne, ſie ſtrahlt noch, aber erwärmt nicht 
Mehr, An wem liegt die Schuld? An mancherlei und 
"leicht an Madame Riſtori ſelbſt. Zuerſt leidet fie, und 
x, iſt ſicher, durch die erwähnte Concurrenz. Aber 
00 würde den Tanz oder das Schauſpiel über ein 
ri, Drama ſtellen, wenn die Wahl der Stücke 
m das Spiel der Künſtler den gerechten Anforde⸗ 
aussi entſpräche? Madame Riſtori iſt immer durch⸗ 
alle bewundernswürdig; aber fie ſteht unglücklicherweiſe 
a und ihre Umgebung bereitet ihr mehr Nachtheil 
Vortheil 


Eine andere künſtleriſche Berühmtheit, 


als 


Von Europäiſchen Di⸗ 


nur zum Ausgangspunct höchſt perfider Inſinuationen 
gewählt zu ſein. Wir enthalten uns einer Kritik die⸗ 
fer lächerlichen Manöver der franzöſiſchen Journaliſtik, 
und ftellen nur die Frage auf, warum die franzöſiſchen 
Moralprediger erſt jetzt zu dieſer Anſicht über die Ge⸗ 
fährlichkeit des dem Wiener Cabinet beigemeſſenen 
Schrittes gekommen ſind, Anſichten, die ſich ihnen 
beim Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
ihrer Regierung und Neapel ebenfalls hätten aufdrän⸗ 
gen müſſen. 0 j 

Der Artikel der „Patrie“ über die Gründung eines 
imperialiſtiſchen Adels lautet, wie folgt: Die „Aſſemblee 
Nationale“ gibt heute nach einem fremden Journal die 
Nachricht von der nahe bevorſtehenden Errichtung eines 
imperialiftifchen Adels. Wir glauben, daß dieſes Jour⸗ 
nal nicht genau unterrichtet iſt. Der Adel, der nur 
die Verherrlichung der Vorfahren iſt, wenn von lan⸗ 
gem Datum, und der Glanz der perſönlichen Verdienſte, 
wenn neu, ſteht in vollkommenem Einklange mit dem 
. eg + 5 tal⸗Stand der Sparkaſſe Folgendes 

in i r De: |tal-Stand der \ 3 
weten, die fein Privfegtum, aber ale Verdiene Sas Green der Knfa sry 
anerkennt und fie durch Auszeichnungen heiligt. Wir] es Dies Kapital beftebt: u 
glauben zu wiſſen, daß act andy e er aus Einlagen zu 4 pCt. auf 12.420 Bü- 
i i au . e⸗ cheln mj. rein. 
2 ein franbaldier ah zehn a Pr Aufmerk- aus Ginlagen zu 3% Ct. auf 64 Büchern 4081 
. . i + ie 7 8 Sa EN 8 2 7 5 

Es Wb Meapeden ber Titel und Nan. Zufammen auf bie Zahl der 
iſt die Zeit da, einem nun, 1 Ziel zu fund 
. des Charlatanismus preis eine größere Anzahl kleinerer Kapitalien zur Verzinſung anver⸗ 
gibt Jedermann wird die Maßregeln billigen, welche traut werden, und daß fie hierdurch ihrer eigentlichen Beſtimmung 


. imme er entſpricht. 
die Abſchaffung dieſes Mißbrauches und die Erhöhung immer vollkommener 


0 Der Raflenbefland ger auf Conto Corrente der Sparkaſſe 
der Würde der Titel und Namen bezwecken, indem [übernommenen hierländigen Fonde, war mit Ende des Jahres 
man zugleich das Recht derlenigen, 


die ſie auf legiti 1856 zuſammen „„ „ 9,085 fl. 21 kr. 
Weiſe tragen, gegen den Betrug en Ahern e Aula ee 
N 4 : ’ 
die fie ufurpiren. 


abgeſetzt und floh nach Virginien. 


Jahr 1856, das dreizehnte ihres Beſtehens. 


zuführen, wobei die bereits 
diten dieſelbe in dieſer Bezie 


bewahren, big auf Weiteres zu ſiſtiren. 


3,086,057 + 


den Jahre ausweiſt, 


hat ſich im Mai vorigen Jahres aufgelöſt und wurde nach ge: 
pflogener Abrechnung deſſen Conto von der Galiziſchen Spar⸗ 


eri faſſe gelöscht . 
555 Fa. Das ER hypothecirte Kapital betrug mit Be 
kaniſche Zuſtände. des Jahres 1856 3 2,560,274 fl. 57 kr. 
(Amerikaniſche, fände) In dem Hauſe en 5 1,353. — 


N L. DEE 35 . — 1 
der Repräſentanten in Waſhington hatte ſich von i it Ende des jüngftvergangenen Jahres. 
Neuem ein „gelber Vorfall“ zwiſchen Wright von Ba Per re os Kapitalsraten und che 1856 bei 
Tenneſſee und Sherman aus Ohio ereignet. Während 2,560,274 fl. 57 kr. bypothetirten Kapftals 
der Erſtere mit einem Nachbar Shermans ſich unter⸗ 
ihm derſelbe eine 
Wright wollte fi 


61,021 fl. 10 kr. 
Von Prozeſſen gegen Hopothekenſchuldner ſchweben mit 
chluß des Jahres 1856 noch 54 


Der mobile Fond der Anſtalt beftand mit Ende des Jahres 


1856 zuſammen aus 652,263 fl. 12 kr. 
Das eigene Vermögen der Sparkaſſe belief ſich mit Ende 
des Die Sparta iR 17 n 170,657 fl. 14 kr. 
5 3 3 ie Sparkaſſe hatte im Jahre 1856 mit 27,000 Parteien zu 
digenden Art angeblickt. Zwiſchen den beiden Depus thun; aus dem Verhältniſſe der Fr Anzahl der Dartdlen 8 
der Anzahl der Manipulationstage ergiebt ſich, daß die Spar⸗ 

kaſſe täglich im Durchſchnitt mit 77 Parteien verkehrte. 
Schließlich erſehen wir aus der Schluß⸗Bilanz, daß der 
Aetivſtand der Anſtalt mit dem 31. Dezember 1856 . 
3,349,437 fl. 18 kr. 2 pf. 


den Jahres dagegen 


0 3,334,076 9 
mit dem Hauptſaldo 


Der Gouverneur rächte ſich für dieſe Beſchim⸗ ——— 
pfung nicht, doch feine Freunde riefen am 16. d. ein betragt e 
Meeting zuſammen. Der Sherif Jones, Sherrod und Lemberg, 19. März. Nach den eingelangten Nachweiſungen 
einige andere verſuchten das Meeting zu unterbrechen, iſt die Rinderpeſt zu Koscielnifi, Czortkower Kreiſes, bereits erlo⸗ 
und während des Streites ſchoß Sherrod ſechs Piſto⸗ ſchen, dagegen zu Siemianöwka, Lemberger Kreiſes, neu ausge⸗ 


lenſchüſſe ab u face „brochen. 
verneurs. ud verwundete dabei drei Freunde des Gon: Die gedachte Seuche wird nunmehr in 2 Ortſchaften des Czort⸗ 


i er Secretair des Gouverneurs, Jones, tower, eben ſo viel Ortſchaften des Stanislawower und in einer 
4 er Dierauf ein Piſtol ab und zerſchmetterte Sherrods Ortſchaft des Lemberger Kreiſes als noch beſtehend betrachtet, ob⸗ 
b 10 er auf der Stelle todt niederſtürzte. a gleich gegenwärtig, wo die in der obgenannten l 0 Lem⸗ 
, . 
at des Gouverneurs mußte von Truppen bes geblieben find. 3 ö i 
75 Di erden. In den noch im Ausweiſe geführten, in der letzten Zeit von 
. Die neueſte Poſt berichtet noch eine andere Bruta- der Seuche ergriffenen 5 Ortſchaften hat die Seuche 18 Gehofe 
Weiz In Waſhington war am 4. März Empfang im ferſaiffen ER ee wovon 61 genefen, 66 ge- 
Weißen Hauſe . ER 4 + Ifallen und 6 erfchlagen worden find. 
und die Geladenen drängten ſich im 
Salon des NP — 7 5 — —— ͤ ͤ ã—— — — 
5 räſidenten General Pierce. Plötzlich faßt er 5 
. Lee, Beamter im Bureau der Penfionen, einen Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 
He 5 eim Rockkragen und beſchuldigt ihn, ihm in — Die Arbeiten an der Eiſenbahn zwiſchen Trieſt und 
den Sack gegri u beſtehlen. Adelsberg ſchreiten ſo raſch vorwärts. daß die Probefahrten 
; griffen zu haben, um ihn z g N lo. * 
Die auf fo er 5 f wohl ſchon im Mai beginnen dürften; da nun die Bahn von 
d empörende Wriſe beſchimpfte Perſon war |, Ueſten rbar ift 8 
Herr David 3 5 Adelsberg nach Laibach auch bereits völlig fah ſo dürfte 
us Ale Hume, ein allgemein geachteter Kaufmann die für den Auguft angekündigte Eröffnung der ganzen Bahn, 
5 kandria bei Waſhington. Tags darauf ver- 


ügte ſi ſtrecke ſicherlich zur anberaumten Zeit ſtattfinden. 
fügte ſich ger Hume in Begleitung des Obriften| — Weichſel Schifffahrt, (Telegr. 
J. C. 9 er in das Bureau des Herrn Lee, um Dirſchau, 18. März. Das Eis in der 
en g 2 N 
5 feinen Irrthum aufzuklären und zur Zur den Außendeich überſchwemmt. Traject potläu 8 Tür Perſonen 
e feiner Behauptung zu bewegen. Dieſer und Gepäck gehemmt. Die Brieſpoſt wird übergeſetzt. Nogat⸗ 


In der Maria Stuart rührt fie bis zu Thräs| blikum liebt, und welchem es einen unerſchöpflichen 
2 ge hrend die Anderen uns gleichzeitig beinahe bis] Geiſt zuſchreibt. — Wenn Herr Neſtroy das Gegen⸗ 
zum Lochen bringen. In der Roſamunde iſt derſ theil beweiſen wollte, jo hat er wohl daran gethan, 
Kontraft noch viel frappanter und viel fühlbarer. Die] ſein Stück „Umſonſt“ zu nennen. — Das Publikum 
Haupfrolle nach der ihrigen wird durch eine junge feilt herzu, lacht, klatſcht Beifall und findet Alles geift- 

chauſpielerin dargeſtellt, welche trotz aller Anſtren⸗ reiche. Das iſt genug, werden Sie ſagen. — Ja, wenn 
gungen nicht mehr erlangen konnte, als daß man fie|es ſich nur darum handelt, ein gutes Geſchäft zu ma⸗ 
ruhig anhörte. Die noch ſchwierigere Rolle der Eli-ſchen: nein, wenn Hr. Neſtroy ſeinen Ruf als Autor 
ſabelh in der Maria Stuart war auch kaum er⸗ mit dem Vortheil des Directors verbinden will. Und 
träglich , trotzdem, daß die junge Dame, welche ſie Hr. Neſtroy hat dieſes Mal nach Ruhm geſtrebt, 
übernommen hatte, ſchön iſt und gute Anlagen zeigt ;|denn er wollte, jo meine ich, ein Stück nach einem 
in beiden Tragödien glänzt und herrfcht Signora Ri⸗] großartigen Entwurfe und mit einem ungewöhnlichen 
ſtori allein. azu kommt, daß „Roſamunde“, ſo] Aufwand aller möglichen dramatiſchen und ſceniſchen 
wie „Pia di Tofome!“ als dramatifche Werke zu mes | Effecte ſchreiben. N . 
nig Werth beſitzen. In einigen Tagen fol „Blisabetal Er wollte beſonders durch die Intrigue und die 
regina d' lng hilterra“, eine, wie man ſagt, gut] Verwicklung der Handlung wirken, hat aber dabei die 
geſchriebene Tragödie, gegeben werden, in welcher] Fäden fo verwirrt, daß der Zuſchauer , ſich wahrlich 
Signora Riſtori auf anderen Bühnen ſchon große Er⸗ in dieſem Labyrinthe nicht zurecht finden könnte, wenn 
folge errungen haben ſoll. Später werden wir „Otta⸗ nicht um 10 Uhr eins der unerwarteſten Ereigniſſe ihm 
vio von Alfieri ſehen und vielleicht auch „Frande sea] zu Hilfe käme, die Anzeige nämlich, daß das Stück 
da KimUn “. Bis jetzt iſt in Betreff des Engagements] beendet ſei, und daß man ſich durch die große Thea⸗ 
der Signora Riſtori für das künftige Jahr noch nichts] terpforte nach Haufe begeben könne. dae, Ver⸗ 
enſchieden. Aber man hofft, daß dieſes und zwar unter] kleidungen, Tapeten-Thüren, geheime Cabinet's, ange: 
Bedingungen zu Stande kommt, welche ihr es ermög- nommene Namen, Geiſterſtimmen, dieſes ganze Arſe⸗ 
lichen, ſich mit einer beſſeren Geſellſchaft zu umgeben.] nal hat Neftroy in Bewegung geſetzt, um zu dieſem 

Was das Stück „Umſtonſt“ anbetrifft, fo zieht ſchönen Reſultate zu gelangen. Madam Brauneker — 
dieſe Neuigkeit des Carl⸗Theaters nur deßhalb die Menge] Schäffer ſpricht, ſingt, pirouettirt, klagt und gefällt 
an, weil fein Verfaſſer Reſtroy heißt, den das Pu⸗] nur deßhalb weil fie immer hübſch iſt, in welcher ihr 


Weichſel 


Die Sache erregt ungeheures Aufſehen. Lee wurde 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 


Die Direktion der Galiziſchen Sparkaſſe veröffent⸗ 
licht den Rechnungs-Abſchluß der genannten Sparkaſſe für das 
yn Wir erſehen aus 
demſelben, daß die Galiziſche Sparkaſſe in Folge der für derglei- 
chen Inſtitute ungünſtigen Zeitverhältniſſe an demſelben Uebel wie 
andere ähnliche Anſtalten zu leiden hatte; die Summe der Ein⸗ 
lagen wird nämlich von jener der Rückzahlungen überſchritten. 
— Die Anſtalt wird daher, wie der Herr Oberkurator in feiner 
Anſprache richtig bemerkt, um nicht im Nachtheile zu bleiben, be⸗ 
müſſigt ſein, auch die geringften ſtatutenmäßigen Geſchäfte durch⸗ 
. Errichtung von Comman⸗ 

ung unſtreitig bedeutend unterſtützen 
würde. — Wir erfahren ferner aus der Anſprache, daß die fort- 
währende Zunahme der Rückſtände der Intereſſen von den Hy⸗ 
pothekendarlehen die Direktion der Sparkaſſe veranlaßt habe, den 
mobil verwendbaren Fond höher zu halten und die fernere Exthei⸗ 
lung von Hypothekendarlehen, um die Anſtalt vor Verluſt zu 


Aus dem Direktions-Berichte entnehmen wir über den Kapi— 


zu Ende des Jah⸗ 
3,130,138 fl. 17 kr. 


1244 mit 130,188 . 17 r. 
Da das Jahr 1556 die Zahl der Parteien um 450 größer, 
das Kapital um 6055 fl. 59 kr. boͤher als im vor ergehen. 

ſo erhellt daraus, daß der Sparkaſſe immer 


Rente: 


Eisdecke 


trotz des Steigewaſſers noch in Ruhe. Relais Caldowo 
aufgeſtellt. 


1 Kore 
8 fl., S fl. 18 kr., 8 fl. 8 fl. 30 kr.; Kercz 
fl. 30 kr. 5 fl . 


fl. 30 kr., 3 fl. 30 fr., 
3 fl. 36 kr. Kukuruz 4 fl. 48 fr., 4 fl., 5 fl. 5 fl. 12 fr., 5 fl. 
1 15 6 fl. 30 kr.; Erdäpfel 2 fl. 24 k., 0, 2 fl. 40 kr., 2 fl. 
20 kr., 2 fl. 24 fr, 2 fl. 10 fr; 1 Gr. Heu 40 kr., 48 fr., 
24 kr., 1 fl. 30 kr., 40 kr. 1 Klafter harten Brennholzes 3 fl. 
50 kr., 6 fl., 5 fl. 20 fr., 6 fl., 8 fl. 12 kr., 8 fl. 30 5 wei⸗ 
chen 4 fl. 5 fl. 3 fl. 50 kr. 4 fl. 30 fr., 3 fl. 54 kr., 7 fl. 
30 kr. 1 Pfd. Rindfleiſch 3%, kr. 3%, fr., 3%, fr, 4 fr., 4 kr. 
4½ kr. Ein Garnez Aquavit 2 fl., 39 kr., 2 fl. 8 kr., 2 fl., 
1 fl. 15 fr., 1 fl. 30 kr. % 

Krakauer Curs am 21. März. Silberrubel in pelniſch 
Ext. 101 — verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 416 verl. 413 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98%, 
verl. 97%, bez. Neue und alte Zwanziger 106 verl. 105 bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20 8.12. Napoleond'ors 8.10 8.4. Vollw. Soll 
Dukaten 4.45 4.40. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.47 4.40. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 96 ½—95 /. Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 83Y,—83%,. Grundentl.⸗Oblig. 80/80. 
National⸗Anleihe 85—84Y, ohne Zinſen. = 

Frankfurt, den 21. März. 5% tige Metall. 79%. — 4½ 
„tige 71%. — Wien 115 ½. — Bankact. 1171. — 1854ger 
Loſe 104 ¼. — Nationalanl. 82½¼. — Staatsbahn 285. — Ere- 
ditactien 194. — Weſtbahn 202. ö 

Hamburg, den 21. März. Creditact. 142%,. — National- 
anlehen 83. 1 

Amſterdam, den 21. März. Dort verzinsl. 86 /. — 5%Yoge 
Met. 76%. — 27a Yotige 39¼6. — Nationalanl. 78% 

e 


Lottoziehungen vom 21. März. 
Wien: 24 49 19 89 46 
Prag: 53 59 63 10 49 
Graz: 37 49 71 72 34 


Telegr. Depeſchen d. Oeſt. Correſp. 


Paris, 21. März. Geſtern Abends ZpC. Rente 
71, 70½. Staatsbahn 792. — Die Forts von Ve⸗ 
racruz haben auf auf einige zu der ſpaniſchen Fregatte 
„Ferrolano“ gehörige kleinere Fahrzeuge geſchoſſen. Der 
Fregattencapitän hat eine Erklärung verlangt. Lord 
Elgin wird zu Paris erwartet. 

Nizza, 19. März. Se. Hoh. der Prinz von 
Preußen wird morgen über Marſeille hier erwartet und 
ſoll die Kaiſerin Mutter von Rußland am 11. April 
nach Rom begleiten. 

Nom, 17. März. Die Sträflinge im Fort Pa⸗ 
ghano haben am 14. d. M. eine Meuterei gemacht. 
Sie verſuchten bei der Rückkehr von einem Spazier⸗ 
gange ins Gefängniß, in das Waffendepot und die 
Kaſerne zu dringen. Alles Zureden war vergebens; 
nunmehr griffen Jäger und Gensdarmen zu den Waf⸗ 
fen, 4 Meuterer wurden getödtet, 5 verwundet. Auch 
ein Militär- und ein Civilaufſeher erhielten Verletzun⸗ 
gen. Die Ordnung wurde hierauf hergeſtellt. 


Trieſt, 22. März. Heute um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags verließ Se. k. k. Hoh. der durchl. Herr Erzher⸗ 
zog Ferdinand Max Trieſt. Der Molo war mit 
vielen Tauſend Menſchen bedeckt, die Ihn ehrfurchts voll 
begrüßten. Sechs Lloyddampfer gaben ihm das Ehren⸗ 

eleite. 
5 Paris, 22. März. Geſtern Abends Zpercentige 

: 70. 92½. — Staatsbahn 790. — Feruf 
Khan kommt am 10. April nach Paris zurück. Man 
verſichert, die Wiederaufnahme der Neuenburger Con- 
ferenz werde nächſten Montag ſtattfinden. Das Bud⸗ 
get für 1858 wurde der Kammer geſtern übergeben; 
der Ueberſchuß der Einnahmen beträgt 25 Mill. Fres. 

London, 21. März, Nachmittag. Ein Extrablatt 
der officiellen London Gazette bringt eine königliche 
Proclamation, welche die Parlamentsauflöſung für den 
nächſten Montag decretirt. Die Vertagung geſchah 
heute Nachmittag halb 2 Uhr durch eine königliche 
Commiſſion. 


— -Ü¼-— —-¼-ͤ 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten. 

n 23. Marz 5 
Angekommen: Fr. Eva Szeminska, Gutsbeſitzerin aus Kli⸗ 

mentöw (Polen). Fr. Franziska Szemihsfa aus Zagörze (Po⸗ 


len). Hr. Graf Tys kiewicz. Gutsbeſitzer aus Paris. Hr. Ba⸗ 
ron Horoch Tytus, Gutsbeſitzer aus Skotnik. Hr. Carl Ma: 


jeski, Gutsbeſitzer aus Polen. 
befiger aus Polen. 
Abgereiſt: Hr. Theophil Gruezyüski, Bevollmächtigter nach 


Hr. Linowski Ludwig, Guts⸗ 


Dep. d. nt) Dukla. Hr. Kuczesfi Theophil, Gutsbeſitzer nach Polen. Hr. 
zeit heute. 0 
Nacht in voller Bewegung. Das Waſſer 3½ Fuß für Hen hat]Sicka, Gutsbeſitzerin na 


Felir Kruszelnicki, Gutsbeſitzer nach Oſieka. Fr. Gräfin Kra⸗ 
Baranöw. Hr. Baron Badenfeld 
Wilhelm, Gutsbeſitzer nach Wien. Hr. Weiyk Joſeph, Gutsbe⸗ 
figer nach Polen. Hr. Graf Potocki Stephan, nach Koscielnifi. 


zugetheilten Rolle ſie auch auftritt, und in welchem Co⸗ 
ſtüm ſie auch erſcheinen mag. Treumann und Scholz 
machen durch ſich ſelbſt lachen. 

Ein on dit weiß von einem bevorſtehenden Ballet 
am Hofe zu erzählen. Der mit der Inſcenirung be⸗ 
traute Signor Gollinelli weiß auch nicht mehr wo ihm 
der Kopf ſteht, ſo ſchwer wird es ihm, das noble Per⸗ 
ſonal zu dirigiren, das ſeiner kunſtgerechten Leitung 
übermacht worden. Die Fürſtinen und Gräfinen wollen 
als Nymphen in Seidenſtoff und Diamanten figuriren. 
Vergebens ſchreit proteſtirend Signor Gollineli, daß 
der ganze Olymp ſich empört erheben würde gegen 
eine ſolche Verletzung ſeiner traditionellen Kleiderordnung! 
Man hört nicht auf ihn und will Seide und Diaman⸗ 
ten für Nymphen und Bauerndirnen. Die Herren 
ſtehen im Begriff, das Loos entſcheiden zu laſſen, wel⸗ 
chem Glücklichen Apollo's Rolle zufallen fol. Die 
Cavaliere, welche beſtimmt find, zu Landleuten ſich zu 
verpuppen, wollen lieber als Mousquetairs erſcheinen. 
Später werde ich Ihnen mehr darüber ſagen, wie alles 
das enden wird, denn für den Augenblick muß ich wie 
ich gewahr wers e, hier meinen Bericht ſchließen. 

Nur mit einem Wort füge ich noch bei, daß die 
franzöſiſche Geſellſchaft des Herrn Brindeau geſtern die 
bemi- monde in Gegenwart II MM. und des ganzen 
Le zur Auführung brachte und einen pyramidalen 

rfolg hatte. 


Amtliche | Erläſſe. 


N. 893. Ediet. (188. 2—3) 
Vom k. k. Bezirksamte Zmigröd werden nachſte⸗ 
hende zur heurigen Aſſentſtellung berufenen unbefugt ab⸗ 
tweſende Militärpflichtige u. z. 
A. Chriſten. 

Aus Bartne: Hritz Bawon Nr. 35. Aftan Hor- 
bal 94. Leszko Bincarowiez 65. Ciprian, Tuz 51. 
Daniel Student 72. Aftan Horbal 94. Paul Slo- 
ninka 69. Wasil Balun alias Madziak 35. Hritz 
Borysiewiez 96. Gnat Zoraw 93. Hritz Bory- 
siewiez 16. Vasil Kostyk 42. Timko Honczak 66. 
Timko Poliwezak 102. ir 

Aus Brzezowa: Johann Kuchnicki 68. Fedor 
Wladyka 58. Paul Kityk 28. Petro Tyrpak 15. 

Aus Cieklin: Michael Cygan 17. Theofil Bro- 
nislaus Alexandrowiez 77. Paul Marszalek 105. 
Jchann Grodkowski 13. Adalbert Swigtek 109. 
Blasius Bzadzea 45. Sebastian Szudy 30. 

Aus Chorköwka: Anton Stanislaus Grzadziel- 
ski — Simon Cubis 7. Johann Liwosz 1. Vin- 


cenz Janiga 31. 
Xus Desznica: Paul Dragan 46. Michael Hu- 


Boryk 34. Paul Plugsa 20. 
Aus Toki: Paul Hucko 17. 


Simon Fil 54. 
Aus Zawadka: Johann Bobula 7. 
staj 24. Peter Dziadosz 36. 


dreas Woytowiez 149. 
B. Iſraeliten. 


kowitz 53. David Eichner 38. 


43. Leib Krautblatt 135. 


kowitz 42. Mechel Kohn 79. 
Isaak Herschkowitz 42. 


Aus Wola Cieklinska: Johann Glowacz 9. Ste- 
lan Szaih 32. Johann Poliwka 23. Josef Da- 
nielak 43. Anton Pospolitak 1. Paul Hoc 63. 
Roman Horbal 64. Michael Szach 32. Nikolaus 
Krul 11. Stefan Kaminski 54. Gregor Szach 31. 


Anton Ma- 
Johann Bilski 36. 
Aus Zmigrod nowy: Andreas Brozyna 144. 
Michael Nowak 109. Stanislaus Ruza 94. An- 
Michael Sieradzki 248. 


Aus Zmigröd: Boruch Fischler 42, Jumen 
Rendel 60, Uscher Itzek Woll 8. Itzek Hersch- 
Israel Kratzer 
Iser vel Schie Eisen- 
berg 198. Moses Kratzer 214. Mendel Hersch- 
Markus Mehr 20. 


Aus Jodlowa: Boruch Kalb 78. Efroim Grün- 


zaryk 4. Michael Lalus 40. Konstantin, Saw- 
czak 71. Nikolaus Tyrpak 64. Johann Czuch- |baum 183. Schloime Grünbaum 183. Moses Tau 9 


ran 21. Fedor Szymanski 47, Gregor Suda 10. 
Michael Czuchran 36. Daniel Gabowski 34. An- 
dreas Sawezak 71. Johann Krochta 67. Johann 
Szymanski 47. Johann Surmitiski 45. Onufrius 
Jurkowski 53. Johann Lulas 40. 

Aus Dzielec: Mathias Kaminski 3. Johann 
Swigtkowski 17. 

Aus Dobrynia: Johann Laba 7. Simon Ma- 
cuga 44. Franz Staniszewski 25. Franz Jendry- 
ezka 36, a 

Aus Dulgbek: Johann Sanicki 20. Michael 
Kmieeik 47. Johann Cwik 33. 

Aus Folusz: Wasyl Sowyrda 47. Andreas 
Fundalewiez 42. Jacko Komara 28. Georg Ko- 
mara 28. Andreas Sowyrda 23. 

Aus Gorzyce: Adalbert Rucinski 7. 

Aus Grabanina mit Sadki: Johann Subik 26. 
Ciprian Biros — Josef Kieltyka 13. 

Aus Halböw: Dionisius Lalus 5. Fedor Ga- 
bowski 26. Iwan Kityk 8. Seman Nester 9 
Paul Lachwa 2. Wasil Skura vel Nazaryk 6. 
Wasil Tic 25. Spiridion Gabowski 26. Klemens 
Kaszyc 1. 

Aus Huta Samokleska: Franz 

Aus Jaworze: Wasil Fecenko 27. 
ranka 1... Fedor Kosciak 28. | 
Aus Kopytowa: Josef Malachowski 77. 


Stanislaus Szezur 68. Adalbert 
1 5 Potrzeba 


Bruder 183. 
Weismann 200. 
Chaim Roth 185. Mortko Kolb 185. 
Muller 1. Mendel Werner 6. 

Aus Jaslo: Josef Ader 243. 


Aus Dembowiec: Mortko Kolb 6. 
ker 225. 


Aus Baezal: Wolf Schün 1. 


Aus Osobnica: Hersch Bruder 76. 


3 Vom k. k. Bezirksamte. 
Zmigröd, am 27. Februar 1857. 


Fundalewiez 17. 
Iwan Ste-“ 


4 \ Ediet. 
Rozanski. — > 
———— es 
24. Joset Ochala Bi. — — 

Aus Konty: Blasius Zrebiec 85. Franz Wolf 
158. Josef Wolf 158. Johann Gancarski 127. 


Aus Krempna: Timko Kohut 56. Maxim Maj- flüchtlinge behandelt werden. 


chrycz 58 Seman Kohut 9. Iwan Popowezak Vor⸗ und Zunamen Wohnort 
73. Basil Danielak 61. Iwan Krzywezycki 70.] Alexander Czajka Rozwadow 
Seman Kowalski 82. Peter Kuczwara 83. Wasil| Eduard Skurski alias Powidawski „ 
Platko 22. Wasil Pytlosz 104. Danko Swir 24.| Thomas Ogonowski Jastkowice 
Timko Czaklosz 45. Lukas Kohut 9 Mathias| Jacob Lebioda Ruda Jastkowska 
Puchyr 43. Hritz Bawanko 86. Ambrosius Ko-| Benedykt Macuga Radomysl 
walski 82. Peter Musialowicz 81. Wasil Cza-] Michael Dybus 9 
klosz 45. Michael Homiak 65. Nikolaus Kohut] Silvester Madziuba x 
70. Michael Pytlosz 9. Gregor vel Hritz Skwir 8.| Johann Chudzinski Pniòw 
Aus Kotan: Paul Danielak 7. Hritz Sroka 14.| Adam Konopka Antoniöw 
lwan Danielak 5. Adam Markowski 4. Adam Lorenz Kasperezyk 5 
Nagowski 23. Ilko Steranka 22. Ilko Sokol 36.| Ladislaus Czajka 2 
Maxim Markowicz 33. Michael Obuch 20. Peter] Johann Stepien Chwalowice 
Podkladko 26. Andreas Sokol 36. Lukas Bab- Anton Gilarek Majdan Zbydnio. 
czak 45. . Peter Gil Greböw 
Aus Lesniowka: Felix Drzyzga 27. Simon] Albert Czeladka Jamnica 
Krzywda 13 Karl Fruzynski 24. Hiazint Mich-| Anton Kulacz Rozwadöw 
nik 3. h Anton Rynasiewie2 „1 
Aus Eajsce: Johann Grodecki 24. Johann Moskal Pilchöw 
Aus Lysa gra: Simon Szot 20. Johann Pa-] Jacob Moskal 5 
8 4 14 Carl Dembski “ Wola Rzeczycka 
us Lezyny: Paul Marezenski 64. Ignatz Stelmach. n 
Aus 5 sace: Kasimir Baran 28. e Piotrowski Kochany 
Aus Eubienko: Johann Chrzaszez 12. Anton Kuriora Jastkowice 
Aus Makowiska: Josef Musial 28. Johann Mierzwa 


Ruda Jastkowska 


Aus Mytarz: Didak Marchewka 57. Adam Skrzypek 


‚enaszöw: Aloys Felix Ptaszek, — Adam Dybus : adomysl 
1 — Fer Bilski 35. Gregor So- 2 Thmjelowiee FRE: 
Aus Ga Raynisz 38. Johann Tokarski 45. Michae Gebala ki Pnicw 
simir Rudy 68; Adalbert Wegrzynowski 49. Ka-] Filipp Barszezyns®! Chwa * 
Aus Podniebyle. * . Franz Wolak We 
Wozniak 16. yle: Thomas Philip 29. Michael] Paul Wolak » 
Aus Pielgrzymka: - Andreas Wolak Witkowi 
Muszko 121. Mich sen Siwak. — Andreas| Mathias Blasiak ice 
— 53 Senio 12/93. Michael Te-] Lorenz e n 
j : Jacob Ryba 212 
u ei Byczek I. Valentin Jozefezy k Aalen 
1% Kieilinski 2 2 Kudlaty 131. Seba-| Caspar Jaworski er 
stian K Skalnik: Michael Koge; Johann Konopka 
— 23. Andreas eren e 1 
deer 22. Josef Gerner a ene Press: When Peoebaki : 
klinski 22. Andreas Ulinsz 82. Jo 0 ‚Prasz- Johann Porebski 
kiewiez 4. Ans 45. Adalbert Coke Wojeik 40.| Ludwig Feranski Grebe 
Josef Cieklinski % Melachias Peer 30. Franz Kalist BIT 
Aus ee Skuba 92. Jacko Gr dnuger Carl Grudnicki ? 
ne ee 
Eypian 6. Laurenti Rusin Demko Sosniak Thomas Burek ’ 
11. Iwan Puchyr 108. Timko a opanko Anton Haslinger Sokolniki 
Skuba vel Honmzak 92. Jacko Warchat 105, Au.] Barthel. Tworek „ 


Homiak 31. 


* 


dreas Homiak 96. Wasil 


Aus Ulaszowice: Moses Sommer 1. 


Aus Krajowice: Abraham Fichter 3. 
mittelft des gegewärtigen Ediets vorgeladen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren, und binnen 6 Wochen vom Tage März 1860 dieſe 
der letzten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die „Kra- entlaſtungsfond und beziehungsweiſe gegen die k. k. Kra⸗ 
kauer Zeitung“ gerechnet, der Währpflicht nachzukommen, kauer Finanz-⸗Procuratur in 
weil anſonſt dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge ange— 
ſehen, und als ſolche behandelt werden würden. 


Aus Czermna: Abraham Holzer 210. Leib 
Kolmann Schwarz 222. Schloime 


Aus Kolaczyce: Schmul Leib Sommer 25. 


Mannes 


Aus Kowalowa: Mendel Hollender 51. 


Wolf Bob- 


Aus Wola Brzostecka: Ehre Kolimann 14. 
Aus Swirzowa: Feivel Kronfeld 45. 


(251. 183) 


Vom k. k. Bezirksamte Rozwadéw werden die un⸗ 
‚tengenannten auf den Aſſentplatz beruffenen Individuen 
aufgefordert binnen 6 Wochen heimzukehren und ſich hier⸗ 


Aus Swigtkowka: Prokop Grzeszezak 17. Paul Vincent) Zięba 
Szelemä vel Chomiak 29. Michael Grzeszezak 3. Michael Sokolowski 

Aus Swirzowa: Paul Obuch 31. Wasil Poliwka 
31. Peter Maliniak 5. Prokop Warchat 42. Pro- 
kop Szezerba 54. Iwan Honezak 12. Gabriel 


Nadbrzeäce 
l 20 18% Wiener Börse - Bericht 
Simon Malinowski Gorzyce 15 1833 vom 21. März 1857. Geld. Waare 
Lucas Gawronski Skowierzyn 95 18372 |Mat.-Anleben zu 5% r 55¼/ 859 
Johann Brydak Chorzewiee 1 1835 Pen ee . W 
N . 3 N .. VENEN, che € ern) r. 
Franz lee e, e ,, 02 ak 
ohann 83 1 niow 2 detto nr 4 74½—74½% 
Hersch Garfunkel Rozwadow 14 1836 detto „ 4½% 8 185 
Heim Moses Silber 5 N detto 1 54% 50% 1 
Meilech Krauss 64 3 — * 42-127 
” ” detto W 3% 165 
bal * 16½ —16%, 
Mechel Blossbalg 5 65 „ [Gloggnitzer Oblig. m. Rückz. 5% - e ee 
Naftal Kessler 3 8 ae tr . 1 3 — 
F Peſther etto EN * 
20 c 25 8 5 » | Dtailänder detto 47 ler 
8 randma wadomys » IGrundentl.⸗Obl. N. Oeſt. „ 5%, n 88-88 
Gerschon Laufgraben Rozwadöw 68 1835 detto v. Galizien, Ung. ꝛc. „ 5% 85 —79 
Berl Laufer Greböw 321 „ I detto der übrigen Kronl. „ 5% 385 * 80 
Alter Birnbaum Rozwadöw 25 1834 Fre 5. 1834 22 | 
Samuel Hontstein A — » detto „ N 185½—136% 
Isaac Majer Fass 5 deo „ 1854 4% 109 5.109% 
Haim Brandmann Radomysl 80 „  |Somoritenticeine . Age 14—14½¼ 
Feiol Brand Rozwadöow = 1832 Salt, Yanbbrief 9 
Moses Silber 1831 Gali. Pfandbriefe. zu 4% 79—80 
Mordko aten 5 ee mr 
— X22 5 e 1. 2 0 82— 
Leib Friedmann 3 25 1830 Donau-DampfſchiffObl. „ 5% De | 34785 7 
Boruch Flus ; 39 „ 1loydb detto (in Silber) „5% 2... 91 Y 
Mendel Kanarek Radomysl 870,,.:]%0 . der Staats Eiſenbahn⸗Ge⸗ 2 
Rozwadöw, am 2. März 1857. a a b 3 
3 JJC N T—— a g je „ 1020—1022 
N. 1244. Kundmachun (291. 1— 3 2 Aug eat 12monatliche. —— 7.99 55 
. 8 „ „ N. Oeſt. E Bi er tte 
Vom Tarnower k. k. Kreis- als Handelsgerichte Budweie ee eee eee 
| 1 J ; „ „ Dubweis-tinGmundner Eijenbahn . 269%, —271 
wird kundgemacht, daß Herr Jacob Salomon die Fiema] „ „ Nordbahn n 230%¼ 230 
„J. Salomon“ für eine gemiſchte Waarenhandlung am Staatseiſenbahn Gef. zu 500 Fr. 317—317½ 
20. Auguſt 1856 hiergerichts protocollirt habe. Bar Lat 30 ee 200 fl. = 
0 y Rn 0 102/105 
Tarnôw, den 4. Februar 1857. 1 — „ Thaßbahn Verbindungsbahn lot 
13388 — — " 7 8 een E 102%, —1021½ 
3. 2853. (290. 1—3 „ „ Lomb. venet. Eifend. . . . 32863—268% 
$ Edie t. ana = Donau Dampifiiiahrtö-Gefelligaft.. 373 2 
Mittelſt welchen in Gemäßheit des §. 87 des Gel " "gm. Emiſſin . . 575-576 
ſetzes vom 4. October 1850 (allg. Landes⸗Geſetz⸗ und] „ „ Peſther Kettenbr. Geſellſh. er 
Regierungsblatt I. Stück Nr. 1.) Alle, welche auf die] „ „ Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. GB 
verlaſſene Ruſticalwirthſchaft Nr. Cons. 34 Subrep. 3. Preßb. Torn. Eiſend. 1. Emiſf. 29—30 
22. im Flächeninhalte von 4 Joch 654 U Klafter in] den (ei detto 2. Emiſſ mit Priorit. 29—40 
Bukowiee görny Sandecer Keiſes Bezct Cigsako. 2 Aebi e 20 u > o 5 16-76 
g rny Sandecer reiſes 3 F. Windiſchgrätz 0 24½—24 
wice Anſprüche zu haben glauben, hiemit aufgefordert Gf. Waldstein 20) 26½—26 
werden, binnen der Friſt von 3 Jahren d. . 1 " 2 aer ae 1 13—13¼ 
nr 4 örafauer Grund-“ Salm r Bf; aaa 
j Anſprüche gegen den Kr 1 9 48 TE So 
Vertretung dieſes Fondes „ Glary o 36038 
bei dem Krakauer k. k. Landes⸗Gerichte geltend zu ma- — h 4 
chen, indem ſonſt nach fruchtloſem Verlauf dieſer Friſt Yan terbam 2 Won ee. 80% 
die obige Grundwirthſchaft im Wege der öffentlichen Bu 98 2 104% — 
Verſteigerung veräußert und der Kaufſchilling für den |Sonflontinopet er 268— 
IGrundentlaſtungsfond einbezogen werden wird. Frankfurt (3 Mon.) 103% — 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ Direction für das] Hamburg (2 Mon.) 7077 — 
Sentauer Wermattungsgebie. u as = 
2 Krakau, am 13. März 1857. Mailand (2 Mon.) . 104½ 
iv Kal, Münz Ducaten⸗Agto 5 ö 1 
2 Napoleonsd' ne 
Pr h. nzeigen. Engl Soverel ns a 995 
Feng Ruſſ. Imperiale i 1 


amts anzumelden als ſonſten dieſelben als Rekrutirungs— 


Ein Privatbeamte, SS 


Anton Ozaplinski, Buhdeuderet Geſchäftsleiter. 


HM. G. J. N - 
90 1835 dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt K. k. Theater in Krakau. 
95 „ pi genauſten Beſorgung \ Unter der Direction des & Bl d J. Pf 

83 1836 Blum und 3. Pfeiffer. 

9 3 5 Ueberſetzungen Erſte Gaſt⸗ Vorftellung der 
258 MET EN aus dem Deutſchen ins Polniſche, oder Miss Lyda Thompson, 

33 „ ſaus dem Polniſchen ins Deutſche. M a 
153 Nähere Auskunft ertheilt aus Gefäll ontag, den 23. März 1837, 

7 2 HF, f unft ertheilt au efälligkeit di Pr 

5 5 „ dition dieſes Blattes. igkeit die Expe Der verwunſchene Prinz. 
a WE EITHER GET ( E Pura a Luſtſpiel in 3 Akten von Pol 

94 nr ik⸗ 3 

2 Fabrik und Waſchanſalt in,, 

5 „ 5 ee Sr. Kühling. 

= i 1 Leiba 5 Pr. Walzer. 
100 x Stroh: und Seiden-Hüten, e 5 S 
» . 5 kon, des Schloßperisalters Tochter . Frl. Ida Ne 5 
1 Rosalie Kalinowska Nahen Ar ene ie . Fl. Bühne... 
’ Iter Lakai * 
141 „fel i merke ka e ere e e 
e 0 a 5 11155 1 Zwiſchen de d 2ten Att EI Aldenno;'fpantfher National- 
40 8 1 ſowohl Seiden als ach Each di ae I Zwiſchen dem Nen und a g bende englifcher Schiene 
1 uten. übernimmt „auch alle Beſtellun a ar * reiſen Nach dem Stück Higland Kling, ſchottiſcher National- Tanz im hochlä — 

37 3 Garantie einer pünktlich gen zu billigen Preis hochländer Coftüm- 

1 1832 unter Ga en und genauen Effectuirung leder — — 

10 —— (280.12 Preiſe ſind bekannt. — Anfang 7 uhr. 

4 1830 ö — 
111 VVT 8 
222 1833 | m € 4 G 
Kr; auſend Ducaten in Gold 
95 1851 hat Niemand weniger zu verſchenken, als 
7 LIGA Ae 

5 © 

% 1833 Mehr aber als a — utaten giht ihm der ungeheuchelte Beifall, womit feine Provuctionen auf dem Humori 
39 1831 elis-Witz⸗Stonophon von einem 5 — ara ſtieon und 
23 1835 8 Mit 1. April d. Jahr 
35 1833 beginnt darum ein neues Abonnement auf x iltufteirte humoriſtiſche Wochenſchrift 1 j 
a FTT 

1 1833 = Wan pränumerirt: bei de 1 i 

en : bei der Redaction des „Ficaro“ in Wien Sta 

CCC 

= 1831 8 Ta Außer der Redaction nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter Pränumeration an. (303. 13) 

42 1830 N12 ö 

48 

55 1835 

1 ” 

112 1833 Barom -G S : 
2 Höhe eratur Specifiſche wie 
3 1090 * in cl Lini eh Feuchtigkeit Richtung und Stärke 5 Auen Erſcheinungen Wärme im 

87 » [20 joe Reaum ar Reaumur der Luft des Windes er Atmosphäre in der Luft Laue b. Tage, 
68 1833| 2 er Fehler mir Wolfen . 
101 5 22 el a u . | = & heiter 


Montag 


Beilage zu Ur. 67 der „Krakauer Zeitung.“ 


23. März 1857. 


Nr. 


Amtliche Erlaſſe. 


Ediet. 


841. 


(180-1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki werden nachſte⸗ 
hende zur heurigen Rekrutirung berufene Mititärpflichtige, 
welche ihre Wohnorte illegal verlaſſen haben; hiemit vor⸗ 
geladen, binnen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzu⸗ 


kehren und der Militärpflicht Genüge zu thun, widri⸗ 
gens dieſelben als Militärflichtlinge angeſehen und als 


ſolche behandelt werden würden als: 


Vor⸗ und Zunamen. 


8 | Thomas Kozuch 


Vom Orte . H.⸗N. Geb. J. 
Aus Rybna, Piora Franz 102 1836 
„ Czernichöw, Zawada Simon Seu 
„ Cholerzyn, Miynezyk Stanislaus 1 „ 
„ Kleszenow, Krawezyk Hiazint 20 
„ Raezna, Klis Kaſimir 10 
„ Przeginia duchowna, Gruca Lukas 74. „ 
„ Alexandrowice, Domanski Andreas 1 1835) 

„Rataniec, Stawowiak Peter 4 
„ Dabrowa, Fugiel Joſef 43 
5. „ Woralski Joſef 32 
„ 77 Pacult Joſef 27 „ 
1 „ Pijanowski Martin 428 
„ Lobzow, Pawlik Joſef ORTEN 


Nowawies narodowa, Malocha Matheus 56 


Rybna, Platek Kaſimir 275 
Zwierzyniec, Nowacki Franz 67 
+ Baezyhski Michael 89 
Alexandrowice, Baster Joſef 6 
5 Rybka Stanislaus 12 
Balice, Gibek Andreas g 41 


Baczyn, Tataruch Florian 5 
Burow, Baster v. Bator Joſef 


Cholerzyn, Szpitalny Stanislaus 64 
Czernichow, Dudek Adalbert 14 
7 Mocek Johann 21 

5 Wolek Anton 93 
Jeziorzany, Kotula Sebaſtian 26 
Kaszow, Wiatr Stanislaus 38 
— Boron Joſef 126 
Bator Gregor 166 
Klokoezyn, Plywaez Johann 58 


Nowawies narodowa, Zagörski Johann 24 
Russocice, Bolek Stanislaus 6 
Wola justowska, Krzeszezkiewiez Kaſper 3 


Wolowice, Kus Franz 15 
„ Jasiolek Joſef 118 
Balice, Droszez Mathias 36 
Brzoskwinia, Janus Bartholomeus 
Czernichowek, Cz e er 
Kaszow, Sabura Joſef 29 
fe Riska Paul 91 
+ Szwejda Matheus 112 
Morawica, Kuczowski Stanislaus 7 
Just . 2772 5 
wies narodowa, Mucha Martin 21 
er: „ PFriedlein Ludwig 32 
Nowawies szlachecka, Jarosz Simon 37 
Przeginia narodowa, Cebularz Joſef 23 
5 7 Stachok Michael 44 
5 ir Mika Klemens 59 
Russoeice 5 Jakob f 
cz Jakob 
Wolouies Kus Karl 58 
„ Dybek Michael 1 
Zwierzyniec, Krajowski Joſef 91 
Ratonice, Stawowiak Peter 4 
Kaszöw, Boron Johann 195 
Pasieka, Socha Thomas 13 
Nowawies narodowa, Pachel Franz 25 


g Cholewihski Theofil 2 
. szlachecka, Harmatys Jakob 72 
Piekary, Szywaez Thomas 12 


Przeginia narodowa, Swolkin Ludwig 1 
„ duchowna, Gruca Johann 


Raczua, Szpitalny Auguſtin 141 
Rybna, Baranik Franz 158 
Balice, Kudelki Vinzenz, 4 
Czernichow, Eukaszkiewicz Theofil 8 

„ Madej Johann 28. 
Klokoezyn, Piwowarezyk Johann 15 
Nowawies slachecka, Zak Joſef 40 
Piekary, Szewezyk Sofef 1 1 
Wolowice, Urbanik Franz 105 
Zagacie, Grzesiak Paul is 


Mydiniki, Morys Joſef 
Brzoszkwinia, Kolodziejezyk Johann 10 
Bronowice wielkie, Michalik Adalbert 7 
— 8 Dzieza Joſef 2 
Czernichowek, Budek Johann 
Klokoezyn, Pacula Johann 18 
Przeginia narodowa, Bukowski Johann 72 


„ Baluszek Joſef 15 

„ duchowna, Cukier Joſef 12 

7 7 Kuc Adalbert 65 

7 7 Tadus Johann 112 
Russocice, Zabaglo Paul 72 
„ Knapik Lukas 80 

7 Kubasik Peter 76 
Raczna, Kucharski Joſef 94 
Rybna, Grzywa Joſef 107 
„ Cucdak Vinzenz 105 
Wolowice, Przebinda Peter 77 


K. k. Bezirksamt als Gericht. 


Liszki, am 26. Februar 1857. 


Adalbert Polanski 


Z. 580 pol. Edictal⸗Vorladung. (189. 1-3) 3.871 p. 
Vom k. k. Bezirksamte zu Altsandetz, Sandecer 


ten als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden. 
Aus der Gemeinde Olszanka: 


Johann Kraus 
Nikolaus Rams ex. 

Aus Golkowice: 
Bartholom Sokol 1 
Aus Gostwica: 
Lorenz Banach m 
Aus Swirkla: 


Aus Biegonice: 


Salomon Silber u 


Aus Altsandez : 


Franz Zwolinski hr 
Joſeph Golonka 7 
Adalbert Kalisz „. 


Michal Ozga „ 


Joſeph Chmura „ 
Martin Dudzik : Z 
Jahob Zakrzewski „ 


Anton Fabry 9, 


Jokann Bonk u 
Joſeph Salasiewiez > 
[7 Weber 3 77 
„ Zwolinski 5 
Aus Brzyna 
Nikolaus Duda = 
Zaharias Proemer „ 
n 1 Aus Baraiee: 
Stanislaus Szlaga 5 5 
Aus Lomnica: 
Adam Toeze 1 
Michäl Szezesniak = 
Adalbert Zyweza a 
Stanislaus Jarzembak 
Kaſpar K a 


Michal Fedor 0 
— ö Aus Neudörfel: 
Ignatz Kurowski 5 
Aus Kokuszka: 


Aus Obidza: 


Se b 
8 as „ 
225 Babik { 
ann 
Anton eg " 
Johann Pierzehala 2 
150 Aus Oblazy 
. Dziedzina 0 
hom miak 
Adalbert 5 
„ 
> Aus Piwniezna: 
Ferdinand Klimezak 
Simeon — . 5 
Joſeph Koral 55 
Toamtsdaus Gardon 2 
Wam Klimezyk 2 
Mag Biwowar 2 
artin Pa; 
icht Ka " 
artin Gumulak 5 
Simeon Twarög " 
7) Gondek 1 
Michal 0 " 
ulak g 
Johann Szezyrba ö 
[23 
Vinzenz 8 . 
ebaſtian Pidowicz x 
benz Wojakiewiez 4 
digg Czerwiuski 
Peter Biernadzki n 
Tame Wolski A 
ndreas Jarzembak gi 
Johann Gumulak 45 


Albert D 


7 
Aus Przysietnica: 
Adalbert Stanek 5 
Staniskaus Nastalski 


x x ” 


17 


[2 
Aus Rostoka: 
ln 9 % 
Adam Okrzos 


Michal Pustulka 7 
Stanislaus Okrzos 


Altsandez am 25. Februar. 


7 18 
Vom k. k. Bezirksamte. 


1832 


1831 


1836 


Geb⸗Jahr 1836 Hs-N. 
1835 „ 


Jakob Sajdak 1 143 
22.] Martin Tokarz 15 140 
— Aus Niwiska: 
Ludwik Sadowski „ 23 
22, | Felir Gawrys Buy 29 
Aus. Domatkow: 
9. | Andreas Czudo 1 20 
- Vom k k. Bezirksamte. 
47.| Kolbuszow am 26 Februar 1857. 
30. Einberufungs⸗Ediet. 
207.] Die nachſtehenden vom Hauſe illegal abweſenden 
194, militärpflichtigen Individuen, und zwar: 
350. Aus der Gemeinde Bistoszowa: 
28. Albert Trybulee 
207, Johann Witalis 4 
327 Ans Brzozowa: 
534 „ Stepek 95 220 
433 „  Ciesielezyk N 212 
— Joſef Ramian „ 4 
120.]| „ Wojeik „ 170 
373. Aus Golanka: 
407. Blaſius Wasik „ 
Aus Gromnik: 
25.] Peter Uchwat n 123 
5. Aus Joniny: 
Andreas Pigtek 7 28 
52, Aus Lubeza: 
Joſef Genza 7 167 
118. Michal Kamien 58 1) 
885 Johann Nigosz 8 11 3 129 
9 u Ice: 
#2. Joſef Bogdanowiez TB 166 
35. | Johann Duda * 102 
91.| Jakob Idziak 1 99 
3. Anton Jekot „ 140 
110. Bartolomeus Jekot N 11 
Adalbert Kalita 5 158 
17.] Franz Pawlowski 7 17 
„ Stanczyk 2 44 
23. Aus Tuchow: 
41. Ludwik Dudek 1 221 
Mathias Klimek 57 236 
13.] Leon Krogulski a 19 
49. Joſef Sojka 5 120 
57.1 Thomas Zajae „. 
62. Aus Zalassowa: 
114.] Joſef Chrupek 2 281 
80.] Jakob Firmuga 7 182 
„ Kawa 1 129 
Gatus Majchro 5 48 
7. Jakob Smagacz 4 10 
1.| Andreas Tulicki 157 


binnen 4 Wochen von der Einſchaltung dieſes Edictes 
gerechnet, hieramts zu erſcheinen und der Militärpflicht 
zu entſprechen, anſonſten dieſelben als Rekrutirungspflücht⸗ 
linge angeſehen und als ſolche behandelt werden würden. 
Aus Kolbuszow Markt.: 1 

Haus⸗Nr. 187 Geb⸗Jahr 1836 


Anton Kurdk 
Aus Kossowy: 
Vinzenz Czachor 


„ 


Edictal⸗Vorladung. 


Vom k. k. Bezirksamte Kolbuszow werden nachſte— 
Kreiſes werden nachbenannte zur heurigen Stellung auf hende illegal abweſenden Militärpflichtigen aufgefordert, 
den Aſſentplatz berufene, jedoch abweſende militärpflichti⸗ 
ge Individuen hiermit aufgefordert, binnen vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in der 
Krakauer Regierungszeitung angerechnet, hieramts um fo 
gewiſſer zu erſcheinen, und ihrer Verpflichtung der ange⸗ 
ordneten Stellung auf den hierſeits beſtimmten Aſſent⸗ 
platz um ſo gewiſſer nachzukommen, als nach Ablauf 
dieſes Termins dieſelben nach den Rekrutlrungsvorſchrif— 2 1 
Aus Kolbuszow gorna: 


1 


Haus-Nr. 7 Geb⸗Jahr 1836 


„ 


" 


werden aufgefordert binnen 6 Wochen in ihr 


zurückzukehren, widrigens fie als Rekrutirungsflüchtlinge 
‚Langefeyen, und nach dem allerhöchſten Patente vom 4 
März 1832 behandelt werden würden. 


Vom k. k. Bezirksamte. 


Tuchow am 27 Februar 1857. 


8. 976. 


Vom k. k. Bezirsamte Ropezyce Tarnower Kreiſes 
werden nachbenannte militärpflichte Individuen aufge⸗ 
fordert, binnen 4 Wochen von der Einſchaltung dieſes 
Edictes gerechnet, hieramts zu erſcheinen, und der Wehr: 
pflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Rekruti⸗ 
eungsflüchtlinge behandelt werden. 


Edictal⸗Vorladung. 


Aus Srednie: 


Kosydar Michael 
Adalbert Oles 5 

] Blaſius „ 5 9 
Aus Glinik: £ 
Eifig Rock 5 145 
Aus Ropezyce: 5 
Kamil Gadzinski 7 16 
Samuel Kirsch Ye. 
Fiſchel Hisiger 5 93 

Aus Brzeziny: 2 
Thomas Baran + 38 
Johann Dzikowski 5 183 
2 2524: " 128 
Salamon Sacher 5 105 
Aus Wielopole 10 
Joſef Lopuszyhski if 39 
Thomas Ciolkosz 55 24 
Stefan Swirad 6 65 
Abraham Lipman 5 

Aus Konice: t 
JZoſef Blazejowski 3 
Aus Szkodna: | 
Joſef Wielis 5 53 

Aus Zagorzyce: ; 
Paul Jasitski ff 30 


Haus⸗Nr. 75 Geb. ⸗Jahr 1835 


m 2 
u 45 


(190-1-3) Andreas Walezyk 
Johann Szum 
Sohen Lippmann 

Aus Gmojniea: 
Adalbert Rojek 

Aus Pstragowa: 
Franz Jawor 
Stefan Pasko 0 
Michael Moskwa 


„ 


„ 


188412 655, 


Ediet 


1834 
1833 


1831 handelt werden müßten, und zwar 


aus Ulanòw: 
Nicalek Martin 
Kara Thomas 
Umiejski Martin 
Pracik Ludwig 
Babenski Stanislaus 
Pedrak Johann 
Buczko Andreas 
Puskarezyk Lucas 
Puskarezyk Thomas 
Zwolak Adalbert 

aus Bieliny: 
Niepon Joſef 
Sieezka Joſef 
Pachla Johann 
Puskarezyk Michael 

aus Dabröwka: 
Bienko Johann 
Aus Domostawa: 
Zurawiee Adalbert 
Kurlej Johann 
Rekas Johann 
Kopka Bonawentura 
Fedorowski Joſef 
Byk Andreas 
Garbacz Johann 
Zurawiee Franz 
Federowski Martin 
Zurawiee Anton 

aus Glinianka: 
Wisniowski Michael 
Stasiak Johann 

aus Golce: 
Mazur Stanislaus 
Banasiak Albert 0 
aus Huta deręgowska: 
Wajtak Franz 
Mazur Adalbert 

aus Jarocin: 
Bzdyra Michael 
Mayciak Adalbert 
Pachla Johann 
Bzdyra Ludwig 
Roman Johann 
Jonik Johann 
Tomezyk oder Domezyk Michael 
Roman Johann 


aus Kurzyna mala: 
Siembida Johann 
Rochmanski Vinzenz 
Brzezowski Franz 
Siembida Lukas 
Matusiak Anton 

aus Kurzyna wielka: 
Czayka Lorenz 
Sikora Bartholomeus 

aus Katty: 
Kosiak oder Kurzewski Bonawent. 
Katta Johann 

aus Klyzow: 
Palka Valentin 
Koseciolek Martin 
Tofil Joſef 
Maziarz Martin 
Kozyra Martin 
Insiak Johann 
Pchelka Johann 

aus Pysznica: 
Wronski Valentin 
Drelich Nikolaus 
Schnell Valentin 
Cholewinski Michael 
Spira Joſef, Jude, unkonſcribirt 
Sikora Theodor 
Dolowy Anton 
Gottlob Anton 
Ansak Martin 


aus Rauchersdorf: 
Pee Ambroſius 

aus Studzieniee: 
Debski Martin 
Ludwig Martin 
Gorezyca Florian 

aus Szyperki: 
Piskorowski Andreas 
Koziol Johann 
Piskorowski Theodor 


(19113) 


1855 


1836 
1835 


1834 


[23 
e Heimath 


(194.13) 


1833 
1836 
1835 
1834 


1 


1 


274 


„ 1 
Ropezyce am 26 Februar 1857, 


11 
30 
41 


— 


K.⸗Z. 


” 


Haus⸗Nro. 31 en 1833 


1836 


1 


1834 


(195-1-3) 


womit nachſtehende zur Rekrutirung des Jahres 1857 
berufenen, illegal abweſenden Militärpflichtigen aufgefor⸗ 
dert werden, binnen vier Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Kundmachung in dieſe Zeitſchrift hier⸗ 
amts ſich zu melden oder ihren Aufenthaltsort anzuzei⸗ 
gen, als ſonſt dieſelben als Nekrutirungsfllüchtlinge be⸗ 


15 geb. 1836 


331 

29 
145 

47 
324 
355 
451 
109 
404 


33 
50 
60 
87 


„ 


7 

„ 
1835 
1833 


n 


— . , 


8 


Paszko Alexander 8.3. 28 geb. 1832 Jakob Morawa Geb. J. 1836 HM. 133 
Gumiela Joſef „ 258 „ 1881 Andreas Bober ; 835 „ 152 
aus Wulka Tanewska: Johann Bober ai BOB 
Antosiewiez Andreas „ 24 „ 1836| Simon Silberspitz 5 3, „ 188 
Insiek Johann „ 82 „ö 1881 Schul Wolf — 1832 „ 130 
Maziarz Anton 15 40 „ 1831 Aus Wojakowa: 5 a 
Aus Ulanow Juden, als: Michael Cholmecki 1 1835 „ 71 
Plohn Enger „ 192 „ 1836 Karl Szyszko 5 ar 5 Er 
Berl Karpf Schwel „ 5 „ IItzig Aftergub = 1a 2? 
Chajet Wolf 55 56 „„ „ Moſes Aftergub 5 1885 5 
Korn Chaim 55 „ Mathias Slawek 5 275 n 17 
Schub Chaskel a 61 „ „ Pantaleon Rodzinski * 1832 „ 49 
Schleyen Jakob nn sr Vom k. k. Bezirksamte. 
Kinwald Schaja unkonſkribirt „ 1835| Brzesko am 28. Februar 1857. 
Tannenbaum Berl Wolf = > er * 1630 „V0 ER N 
Wald Jankel 5 7 „ pol. 5 197. 13) 
8 Salomon 7 = ar > N. 964. pol Ediet. 
8 7 B Vom k- k. Bezirksamte Makow Wadowicer Kreiſes 
rag ee 5 = I werden RN ken illegal abweſende und zur heurigen 
2 . „ 248 1832 Stellung auf den Aſſentplatz vorgemerkten Militärpflich⸗ 
Torowitz Hennoch 1 tigen Individuen aufgefordert innerhalb ſechs Wochen 
ee id 116% 7” Imady der dritten Einſchultung des gegenwärtigen Edikts 
55 1 a Re „ ar „ in ihre Heimath zurückzukehren, und der Miditärpflicht 
7 — 9 n ” zu entfprechen, als ſonſten dieſelben als Rekrutirungs⸗ 
6 ** ib TR 1891 | flichetinge angeſehen und behandelt werden, als: 
ers Vom k. k. Bezirksamte 25 Aus Maköw: Joſef Skowronski N. 11. Franz 
Ulanow den 25. Februar 1557 Labadz 14. Joſef Cycon 62. en 85. 
. Joſef 18 74. Anton 1 Mae 125 
20. Johann 5. 
er Ediet. . WII 151 ee wir 151. Andreas Pia- 


Vom k. k. Bezirksamte Brzésko werden nachbenannte 
für das Jahr 1857 zur Stellung auf den Aſſentplat 
berufenen Individuen hiemit aufgefordert binnen 6 Wo⸗ 
chen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edikts 
im Zeittungtblatte in ihre Heimath zurückzukehren, und 
ihrer Militerpflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden. 

Aus der Gemeinde Brzésko: 
Schloime Kallmann Geb. J. 1832 H.⸗N. 1 


33 


33 


Salomon Nirnberger 25 1833 „ 6833 

Wolf Tymberger 10 1835 77 

Iſaak Pflanzer * A “18 
Salamon Steger 5 1836 „ 208 ſef 

Leib Reiserer z. 13831 „ 1 
Aus der Gemeinde Biesiadki: 18 

Joſef Cigeiwa „ 1834 „ 86/70 

1836 116 


Andreas Rogösz n 
us der Gemeinde Ozchöw: 


Joſef Wilk 151. 
tek 270. Adalbert Ceremuga 309. 


198. 


Kardas 176. 


Glowicki 44. 


8. Joſef Motek 376. 


95 


Joſef Koziana 
Franz Mierzwinski 405. 


Joſef Slizowie 408. Matheus Biskup 62. Johann 
Stanaszek 221. Jacob Stanaszek 234. Joſef Bu- 
ezala 242. Joſef Zareba 280. Kontius Koziana 
und Jakob Kozuszek 410. 


Aus Biala: Johann Borowy N. 21. Blaſius Fi- 


Piastka 39. Johann 


4. Joſef Medrala 254. 


hann Suszezynka 97. 


Johann Uezew 177. 


eek 81. Johann Czarny 163. Kaſimir Szatraniec 
Andreas Dudrak 220. 
Joſef May 107. Joſef Radwan 187. Adelbert Bo. 
rowy 21. 

Aus Juszezyn: Lau 


Johann Koziol 52. 


renz Biedrawa N. 30. Jo⸗ 
Karezmarezyk 129. Joſef 
Michael Niton 
Kontius Polak 280. Jo. 


Aus Grzechynia: Joſef Tatara N. 13. Johann 


Adalbert Kudzia 60. 


Michael Glowi- 
Michael Zemlik 118. 


wiez 143. 


Aus Radomysl: Johann Solarski N. 46. Stanislaus 
Michalecki 27. Ludwig Kuezkowski 217. Michale 
Machay 6. Blaſius Lesniowski 188. Naftali Wider 
147. Abraham Rosenfeld 119. David Kanarienvogel 
279. Don Isler 135. Hil Spatz 141. Joſel Beerl 286. 
Jakob Feigenbaum 85. Herſch Kanarienvogel 279. 
Herſch Feith 234. Pinkas Fela 9. 

Aus Ruda: Mathias Setera N. 39. 

Aus Surowa: Johann Majocha N. 12. Bartholo⸗ 
mäus Majocha 23. Adalbert Adamezyk 19. Adalbert 
Pezda 3. Mathias Pezda 18. 

Aus Szafranow: Adalbert Kapinos. 

Aus Trzeiana: Auguſt. Kruzel N. 90. Adalb. Laz 7. 

Aus Wadowice: Joſef Michonski N. 48. Martin 
Dubiel 66. Adam Kielbasa 77. Michael Kuzmierz 32. 
Michael Netko 51. Johann Miga 8. Mathias Midura 
65. Adalbert Lasek 23. 

Aus Wampierzöw: Joſef Wiadarz N. 58. Thomas 
Dusza 91. Michael Gwozdz 5. Johann Dziekan 29. 

Aus Zassow: Martin Machowski N. 19. Franz 
Kojecki 66. 

Aus Zdziarzee: Franz Kaplauski N. 15. Joſef 
Kaplauski 15. 

Vom k. k. Bezirksamte Zassow. 


Ediet. (206. 1-3) 
ol 


Vom k. k. Bezirksamte in Oswiecim Wadowicer 
Kreiſes werden nachbenannte für das Jahr 1857 zur 
Stellung auf den Aſſentplatz berufene Individuen aufge: 
fordert, binnen 4 Wochen vom Tage der dritten Ein: 
ſchaltung dieſes Edictes in ihre Heimath zurückzukehren 
oder ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, alsfonft 
gegen dieſelben nach den Beſtimmungen des allerh. Pa: 
tentes vom 2. März 1832 verfahren werden müfte. 

Aus Oswigeim: 

Adolf Feiner N. 26. Joſef Wulkan 24. Iſer Schmei- 
dler 33. Markus Neugeborn 37. Aron Jerut 40. 
Mendel Kuppermann 44. David Kuppermann 65. Ja⸗ 
kob Loblowitz 63. Salomon Barber 72. Dan Lust- 
garten 90. Juda Wellner 206. Löbl Matzner 260. 
Berl Fischer 273. Iſaac Kluger 15. Markus Teichner 
93. Berl Zeitinger 82. Löbl Schiffer 57. Jonas Nei- 
= 290. Aron 385 274. F Schrötter 63. 
5 5 N ofef Schmelz 59. Abraham Weiner 33. Elias Lust- 
Von Kasna dölna: Bartholomäus Leiniak eis e= 90, Nathan Teichner 93. Nathan Leschner 
Von Kasna gorna: Benedikt Szezepanik . . David Löwy ret. Feuermann 40. Falk Policer 106. 


Von Lipnica mit Niecew: Joſef Sobezak 113. Thomas Paleczny 267. Mofes 
Stanislaus Kurek N. 119. Jettel Popiel = 6 Weinen: 85. Selig m 15. J0 00 Baier = 
kob Gurski 106. Peter Winiarski 145. Andreas Gad] Herſchel Rosenzweig 57. Maier Rosenzweig 57. Abra- 


eiag 113. Johann Radwan 116. und Johann Kal- 
das 157. 

Aus Budzow: Johann Rzadek N. 13. Thomas 
Matuszak 23. Thomas Lampart 69. Johann Chra- 
pek 259. Stefan Krupa 271. Martin Straczek 
294. Joſef Maslonka 114. Joſef Burliga 15. und 
Simon Nowak 209. 

Vom k. k, Bezirksamte. 

Maköw am 28. Februar 1857. 


3. 50. Edictal⸗Vorladung. (200. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksamte in Czeszkowice, Sandezer 
Kreiſes, werden nachbenannte unbefugt abweſende Mili⸗ 
tärpflichtige aufgefordert, binnen 3 Wochen nach der dritten 
Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung in 
ihre Heimat zurückzukehren und ſich hieramts zu melden, 
widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden müßten. 

Von Bartkowa und Posadowa: 1 

Peter Ziemina N. 23. David Steiner 4. Mendel 
Moiser 8. Laurenz Szast 46. Anton Szezepahski —. 
Joſef Wojtas 39. Michael Wojtas 39. 

Von Bukowiee: ; 

Adalbert Kwiatkowski N. 14. Michael Jonas 36. 
Chaim Tauger 25. 

Von Cieszkowice: 


Mathias Blicharz 274. as 
Von Grodek und Kobyle: Laurenz Gwizdz N. 20. 
Von Jamna und Potoki: 0 
Michael Dzezinski N. 8. Adalbert Ziemina 10. Bla⸗ 

ſius Dyngosz 3. Vinzenz Mikos 18. Stanislaus Ja- 

kubik 23. 

Von Jastrzebia: 5 
Jakob Kiolbasa N. 103. Michael Wierzehowiee 57. 

Jakob Kowalski 137. Joſef Kiolbasa 13. Adam J lerz- 

chowiee 57. Paul Gargas 16. Bartholomäus Jurkie- 
Von Jasienna: Thomas Blaszezyk N. 83. Paul 

Bil 19. Leib Baldinger 18. 
Von Siekierezyna: 
Thomas Potok N. 19. Mathias Potok 19. 


AR i 73 ka 95. 
Michael Sieiuszka 1831 2 [eki 72. Thomas Stop elternloſer. am Teichner 93. 
22 Wawrik 7 1835 1 9 Joſef Droszez 163. Klemens Byezak 170. Johann Von Plawna: Thomas Przylaska N. 11. 0 5 = 1 1 En 
5 19. „ 33 Tokarz 226. Johann Sulka 277. Johann Kudzia 5 us Babice: Ferdinand Harnae 
Chaim Schmul a akt Von Strozno: Johann Stawiarz N. 27. Schmid. | Mateja 99. 
Martin Lobodziuski 5 7 > 1EMD SEIEOBEEA OR Bekas N. 8. Joſef Sye Von Bobowa : David Zimmer N. 80. Süptind>Amid-| Aus Brzeszeze: Kafimir Grzebinoga N. 37. Johann 
Johann Galek 1836 „ 88 Aus Zarnöwka: Joſef Bekas N. 8. 89 hammer 76. Moſes Schmidhammer 149. Przewofniak 97. Jakob Kowalowski 24. Ko- 
Florian Buczenski „ 1835 10761. Johann Glod 102. Johann Adamezyk 110. Wen Kipszna: Laibuſch Grünbaum N. 1. walezyk 25. Andreas Jarnot 133. Johann Chwien- 
Lorenz Sokolowski „ 10833 EN a: us, Br 2 2 Jvſef Pa 7 20 1 155 Von Lipniezka: Stanislaus Gurski N. 5. r 128: g 
N ki a... 201 4 2 Johann Stanek 262. und Michael Ma- Sodann wiel N. 34 Anbeea Nauk 5 2 Dwory: Franz Rusinek N. 143. Franz Wanot 
Adam Wiszniows n ” i ek nn N 1155. Albert Chromik rect. Kiera 58. Sam. Littner 126. 
Zeig Weiss 3 W 2 3 . Laurenz Kozina N. 86. Kantius Don Brusnik : — baus Kokosza N. 7. Aus Jajuszowice: Johann Grzywa N. 156. Joſef 
Aus der Gemeinde Dobrociesz: u vo) : 3 9 K Von Gurowa: Ignaz Schmid N. 18. Kostka 10. Valentin Kubica 207. Johann Korezyk 
: 63 Mazur 125. Joſef Chowaniak 242. peter Proro Von Jankowa: Jakob Jandura N. 23 5 N on 
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u — 1836 386468. Blaſius Guzik 478. Johann Trzebuniak 481. — e De a — 8 ee 207. Siegfried Pakula 18. Johann Szezer- 
Thomas Kotelski n » Michael Marek 483. Johann Baran 530. Mathias i 205-1-3) bowski 26. Anton Gura 177. en 
Aus Druszköw pusty: Kobiela 841. Joſef Siwiee 577. Joſef Bubiak 647. Ediet. ( Aus Lazy: Johann Milon N. 30. Albert Klinow- 
Michael Piechnik K n » 14 Thomak Bubiak 648. Joſef Smyrak 651. Joſef Vom k. k. Bezirksamte Zassow Tarnower Kreiſes] ski 14. Johann . a 
n Lassek 107. Joſef Budzowski 751. Klemens Trzop| werden nachſtehende für das Jahr 1857 zur Stellung! Aus Przeciszow: Adam Zielinski N. 6. Jakub Ma- 
Thomas Horosin = 1 38 | Lasse 2 oe tyezko 781. Simon Mazur 812. beruffenen abweſende Individuen aufgefordert, binnen 4 tusiak 53. Joſef Lizon 163. Stanislaus Banat 210. 
Aus Gosprzydowa. 5 Ar 7 ps ta en Klemens Chowaniak 842. Koa.| Wochen, vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edic⸗ Aus Polanka wielka: Thomas Siwek N. 128. Jo⸗ 
Johann Korta St 1832 „ 36 dean Rudvicki +54. Johann Toczek 856. Johann tes in ihre * 5 oder ihre unbefugte a. 9 2 775 a” 3 RER 62. Blaſius 
us Grady: ichael Bugl 125. Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt dieſelben als Re- Romane 148. Vincenz Gala 166. 
Ferdinand Bezdek 5 80 22 21 2 1225 8 75 r Jofef krutirungsflüchtlinge behandelt werden. 5 Aus Przecieszyn: Johann Niedziela N. 17. 
Kaſpar Maslak vn, 1830 28 7 Fr Klemens Bogunia 267. Adalbert Ko-] Aus Bren, ossuc owski: Aus Podolsze: Johann Molenda N. 60. 
ER > 3 9957 8 155 Adalbert Marek 545. Peter Danezak an Ma Da Gasior 22. 5 9 rg ae 12 25 N. 33. Johann Sei- 
ojeiecho ” 2 5 S s Cze : aluch N. 22. i Jakob Lisse a 
Johann Wo) Aus Iwkowa: Aus 632. Stanislaus Szezurek 1 4. und Andreas Ba 88 5 aus Paluch 22. 22. Andreas Klie RT 1 
et — n a „ 2 8 kawica: Vinzenz Marszalek Nr. 14. Adal⸗ Zus el . Dubiel N. 55. Adalb. Cio-| Oswigeim am 27. Februar 1857 
artin Kozdro n 2 f Simon Migas 152. Joſef Way- lek vel Ko E 5; 3 
Maren Stachon 5 15 Te Beni „ Adalbert Bednarezyk Fi u Aus Duleza mala: Joſef Siembab N. 65. Nr. 3320. Kundmachung. (213. 1-3) 
Aus Loniowy: tyezko 239. ann Szkolnik 268. Peter Marsza-| Aus Gorki: Mathias Kokoszka N. 22. Thomas] Zur proviſoriſchen Wieder⸗Beſetzung der für den Ma⸗ 
Vinzenz Bodura > 7 n 23 |Migas 252. Joh Goldberger 301. Blaſius Slec 16. Turkot 8. Adam Laz 21. giſtrat in Bochnia, Bochniaer Kreiſes ſiſtemiſirten Dien— 
Saen Gorge 7 1 z 116 5 = Balck 180 "und Josef Balek 186 l er 7 ſtesſtelle eines Sg womit eine Beſoldung von 
aurenz Mareeik v ert eus Johann Radwan 7. Johe itipp Krieg N. 24. Georg Muller 51. Heinrich Schi-] 500 fl. EM. und die Verpflichtung zum Erlage einer 
= Aus Maszkienice: * Aus 5 — Joſef . nal 43 Heinrich Uhlm 1 Michael Fa 39, |dem Gehalte gleichkommenden Dienftcaution verbunden 
Joſef Zielinski Pr 1830 „ 155 1 7. Joſef Kron f Zaremba 3. Adalbert Kulak ı75. | Jakob Griessmann 33. Konrad Stahlmann 20. Zo:|ift, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 

a Aus Mokrzyska: Rusin 197. Joſe und Johann Chodana 280 hann Schiendl 43. Heinrich Böhl 24. Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben bis zum 10. 
Martin Zarty recte Zolty n „ „ 24 Adalbert Bachul PR Johann Jancarz 28 Joſef s Aus Jamy: Joſef Pula N. 41. April 1857 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem Ma: 
Stanislaus Pasula n „ 239]. Aus Koyszow Drobny 55. Kantius Dylik! Aus Kawenczyn: Johann Judzienski N. 3. Mi: [giftrate in Bochnia und zwar wenn fie bereits in ei⸗ 
Startelans ug Bucze: 88 dn 15 Walker Mosor sr „ Andreds char Judzienski 35. Johann Rys 20. 28 nem öffentlichen Dienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten 
ee Man = 1833 „ 1 15 ei aner Miskowiee 32. und Thomas Aus Kielköw: Behörde, ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes in 

er * 8 1836 „ 1 Dirda = = Ex Jakob ern N. + wo Daktyl 12. 5 rm - wohnen einzurechnen und ſich über Fol: 
N oeim: i f Johann Miskowiec N. 21. Joſef Aus Laczki brzeskei: Joſef Boniewski N. 1. gendes ai | 
Schmul 3 2 „ „ EEE Wieprzee: def Kania 47. = Jof Aus Lyssakow und Lyssakowek: Konſtantyn Leo] a) über das Alter, den Geburtsort, den Stand und 
Leib Wo Aus Pan? 1830 „ 170 [Wyrobek 21. „ba: Adalbert Wegrzyniak N. 33. |Mrozowski N. 28. Joſef Pezonka 19. Jakob Wasyl 2. die Religion; 
holomeus Fladro * 1835 7 ur mas Sanden 52. Aus Mokre: 1 ‚Kojecki N. 21. b) == 0 für den Kaſſadienſt ſowie 
Bartholo i a 8 "ne: Johann Danek N. 32, Sch aia Aus Ottalez mit Wola: über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt 
b ee. ad Jasien: 0 San g. und Ignaz Szancer 191, £ 5 Klemens Walgzak N. 8. Johann Adamezyk 56. wird, =. Bee den Vorzug erhalten, welche die 
Peter Dobra Aus Porabka ad Us 851 „„ el rege IE „ka: Bartholomäus Malina 48. Jo- Kaſper Swist 25. Michael Czuber 6. Michael Pajak Comptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prüfung 
8 1 Kudlaes „ Ik: Da DR 1 55. Michael Stachon 61. Thomas 47. Martin Glica 10. Johann Wrobel 14. Michael aus berfelben gut beſtanden haben; 
Valentin BT 8 Re 1831 a 125 5 er 2 Michael Polanski 74. Vinzenz Ry- Czuber 6. e) nn 17 Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Johann ure, „11438 —— k 81. Jakob Szezepaniak 60. Johann Na- Aus Partynia: Joſef Tluszez, 8 Pe . 0 e a 
Mathias Grzy Aus Tworkowa: v i 3 Johann Pajak 1:9. Andreas Kazmier-| Aus Podole: Ludwig Maday N. 45. ) Rn untadelhafte moraliſche Betragen, die 
rei 1836 ing 118. Joban, Korbiel 148, Anton Kania 173. Aus Preelaw: Alerander Kaliszewski N. 54. Adam erwendung und die bisherige Dienftteiftung und 
Stanislaus Nieé x Pe 5 5 1 8 . Kantius Goryl 220. Kaſmir Kaliszewski 156. Feivel Franeblau 63. Feivel Frane- ar fo, daß darin keine Periode übergangen werde; 
Johann Jarosihski Tymowa: = n Adalbert Klimowski 236. Johann blau 63%/,. Leiſer Feuer 65. Kellmann Gastwirth 101. endlich: =. > 
Aus 1 1833 „ 142 Nieckula 281 Jakob Nieckula 265. Vinzenz Ma- Jankiel Weintraub 177. Leib Wander 64. Moſes Po- e) haben dieſelden anzugeben, ob und in welchem 
Adalbert Grzabel * 1831 » 105 Tondyra 236. Rlalina 280. Adalbert Goryl 299. lanicer 135. Naftali Beitz 37. Herſch recte Feivel Grade fie mit den übrigen Beamten des Bo- 
Stefan Panek 2 1 und Jakob Lassak 106. Franeblau 36. nr Magiſtrates verwandt oder verſchwägert ſind. 
5 - Aus Uszew: 1832 „ ur ka: Mathias Ogarek N. 52. Jo- Aus Piatkowiec: Johann Skaza N. 1. Rt on der k. k. Landesregierung. 
rn A 1831 „ 89 1 bam Soblik 725 Kantius Kachnie 99. Michael Nie- Aus Przerytybör: Thomas Jakobus N. 13. au, am 22. Februar 1857. 
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